
 

  

Herrn Vorsitzenden 
des Finanzausschusses 
des Schleswig-Holsteinischen Landtages 
Thomas Rother, MdL 
Landeshaus 
24105 Kiel 
 
nachrichtlich: 
 

Landesrechnungshof 
Schleswig-Holstein 
Hopfenstr. 30 
24103 Kiel 
 

 
Kiel, 8.Oktober 2013 

 
Konsolidierungshilfen gem. § 16 a Finanzausgleichsgesetz (FAG) 
Vorlage des Berichtes über die Finanzentwicklung der Konsolidierungskommunen 
gemäß § 16 a Abs. 8 FAG 
 
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

anliegend übersende ich Ihnen eine Vorlage des Innenministeriums des Landes Schles-

wig-Holstein. Mit dieser werden Ihnen die Evaluationsberichte der einzelnen Kommunen 

sowie die Prüfungsberichte der Rechnungs- und Gemeindeprüfungsämter sowie die Stel-

lungnahmen der unteren Kommunalaufsichtsbehörden zu den Evaluationsberichten der 

kreisangehörigen Kommunen zur Kenntnisnahme übersandt. 

 
Mit freundlichen Grüßen 

 

gez. 

Thomas Losse-Müller 
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1. Bericht zur Konsolidierungshilfe der Stadt Flensburg 
 

 
I Verbesserung der Erträge/ Einnahmen bei den ab 2011 bzw. 2012 wirksamen  
Konsolidierungsmaßnahmen 
 

A)  Maßnahmen mit finanzieller Auswirkung ab 10.000 € 
 
1. Gebühren für bisher kostenfreie Leistungen im Bereich Gefahrenvorbeugung  

Bei der HHStelle 13200-11000 wurden in 2012 lediglich Gebühreneinnahmen von 
23.540,00 € erzielt (HHAnsatz 65.000 €). Dies ist auf verschiedene Ursachen 
zurückzuführen: 
Es mussten in dem Sachgebiet zwei neue Mitarbeiter eingearbeitet werden, wodurch 
weniger (kostenpflichtige) Brandverhütungsschauen durchgeführt werden konnten. 
Ferner hat sich eine Verringerung der Fallzahlen im gebührenpflichtigen und Erhöhung 
der Fallzahlen im nicht gebührenpflichtigen Bereich (Bauordnung, Ordnungs- u. 
Gewerbeverwaltung, Kindergärten und Schulen) ergeben, sodass das angestrebte 
Einnahmevolumen nicht erreicht werden konnte. 
Für 2013 wird auf der Basis der bis jetzt vorliegenden Daten mit Einnahmen von rd. 
35.000 bis 40.000 € gerechnet. Es wird davon ausgegangen, dass die prognostizierte 
Mehreinnahme bis zum Ende der 1. Konsolidierungsphase im Jahr 2015 erreicht werden 
kann. 
 
Der Ansatz der HHst. 13200.11000 (2011: 0 €) wurde ab 2012 auf 50.000 € angehoben. 
Im Ergebnis konnten 23.539,50 € vereinnahmt werden. 

 
 
2. Ausschöpfung der Rahmengebühr für Anwohnerparken ab 01.01.2012  

Die Gebührenerhöhung wurde zum 01.01.2012 umgesetzt. Die Entwicklung der Ein-
nahmen (enthalten in HHStelle 11730-10100) stellt sich im Vergleich zu 2011 wie folgt 
dar: 
 

2011    

Anträge  
Preis 
(€) Anzahl Einnahmen 

1 Monat 5,00 228 1.140,00 
1 Jahr 20,00 543 10.860,00 
2 Jahre 30,00 776 23.280,00 
    1.547 35.280,00 

    
2012    

Anträge  
Preis 
(€) Anzahl Einnahmen 

1 Monat 5,00 204 1.020,00 
1 Jahr 30,70 865 26.555,50 
2 Jahre 61,40 240 14.736,00 
    1.309 42.311,50 

    
Einnahmeverbesserung 
2011/2012: 7.031,50 

 
Die prognostizierte Einnahmeverbesserung ist noch nicht in vollem Umfang eingetreten, 
da viele Bürger in 2011 noch die günstigeren 2-Jahres-Parkausweise erworben haben. Ab 
2012 wurde vermehrt der 1 jährige Ausweis nachgefragt. Beim Vergleich der Fallzahlen ist 
zu erwarten, dass sich die Einnahmeverbesserung in 2013 fortsetzt.  
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3. Sonstige Gebühren (Hafengebühren/ Jagdscheingebühren)  

Hafengebühren: 
 
Die prognostizierte Einnahmeverbesserung i.H.v. 10.000 € konnte in 2012 aufgrund 
geringerer Umschlagszahlen nicht erzielt werden; für das Jahr 2013 wird jedoch die 
Erfüllung des Plansolls erwartet. Ohne die Gebührenerhöhung von 5 % wäre nur eine 
Einnahme in Höhe von 175.222,90 € erzielt worden, sodass Mehreinnahmen von rd. 
9.200 € entstanden sind.  
Anmerkung: Der HHAnsatz 2012 wurde aufgrund der Gebührenerhöhung um 10.000 € 
erhöht und gleichzeitig wieder um 25.000 € gesenkt, da ein Teil der Hafenliegegebühren 
an die Hist. Hafen e.V. abgetreten wurden. Wegen der Einstellung der 
Futtermittelanlandung ab Juni 2013 wurde der Ansatz 2013 um 40.000 € auf 155.000 € 
reduziert. 
 
Die Verbesserung kann folgender Haushaltsstelle entnommen werden: 
 

HHst. 
17000.11000 

Ansatz Ergebnis 

2011 210.000 € 210.458,26 € 
2012 195.000 €  183.984,05 € 
2013 155.000 €  

 
Jagdscheingebühren: 
 
Die prognostizierte Mehreinnahme von 15.000 € (HHStelle 11300-10300) wurde in 2012 
mit 44.905 € übererfüllt. Die Fallzahlen sind gegenüber dem Vorjahr um 385 gestiegen. 
Die Einnahmeerhöhungen sind auf Werbemaßnahmen auf der Internetseite des 
„Jagdforbund Danmark“ zurückzuführen. Die geschalteten Informationen auf der 
Internetseite wurden in 2012 aktualisiert und verbessert. 
 
Der Ansatz der HHstelle 11300.10300 (2011: 70.000) wurde in 2012 auf 85.000 € 
angehoben. Das Jahresergebnis von 114.905 € rechtfertigt eine weitere Anhebung des 
Ansatzes ab 2013 auf 100.000 €.  
 
 

4. Einnahmeerhöhungen im Kulturbereich  

In Folge der HSP-Beschlüsse wurden im Kulturbereich folgende zusätzliche Einnahmen 
generiert: 
 
- Erhöhung Eintrittsgelder Museen: 

In Folge der umfangreichen Sanierungs- und Erweiterungsarbeiten sowie der 
Modernisierung der ständigen Ausstellungen, wurde das Angebot deutlich erweitert. Mit 
Rücksicht auf die Attraktivitätssteigerung hat die Ratsversammlung am 29.09.2011 eine 
Erhöhung der Eintrittspreise für Erwachsene von 4 € auf 6 € ab 01.11.2011 
beschlossen. Die Mehreinnahme im Jahr 2011 betrug rd. 4.500 € und im Jahr 2012 rd. 
30.000 €. 
 
Die Verbesserung kann folgender Haushaltsstelle entnommen werden: 
 

HHst. 
32110.11000 

Ansatz Ergebnis 

2010  34.933,95 € 
2011 32.000 € 39.471,50 € 
2012 51.800 € 64.992,64 € 
2013 55.000 €  
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- Erhöhung der Einnahmen von der Musikschule: 
Die als kommunale Einrichtung betriebene Musikschule Flensburg wurde Anfang der 
90er Jahre in die Trägerschaft eines gemeinnützigen Vereins überführt. Bisher 
städtische Mitarbeiter wurden und werden bis zu ihrem Ausscheiden weiter aus dem 
städtischen Haushalt bezahlt. Im Gegenzug erhält die Stadt einen entsprechenden 
Anteil der Entgelte, die im November 2011 erhöht wurden. Dadurch konnte im Jahr 
2011 eine Mehreinnahme in Höhe von rd. 17.700 € und im Jahr 2012 in Höhe von rd. 
30.000 € generiert werden. 
 
Die Verbesserung kann folgender Haushaltsstelle entnommen werden: 
 

HHst. 
33300.11000 

Ansatz Ergebnis 

2010  129.636,64 € 
2011 119.000 € 147.308,28 € 
2012 130.000 € 159.671,41 € 
2013 140.000 €  

 
- Gebührenerhöhung Stadtarchiv: 

Mit Rücksicht auf die verstärkte Nachfrage nach personalintensiv verwahrten Bild- und 
Filmbeständen sowie von Reproduktionen wurden die Gebühren mit der von der 
Ratsversammlung am 17.02.2011 beschlossenen 3. Nachtragssatzung zur 
Verwaltungsgebührensatzung neu gegliedert. Dies betrifft insbesondere den 
gewerblichen Gebrauch. So wurden z.B. die Gebühren je Scan-Vorgang von 4 € auf 12 
bzw. 18 € (abhängig von der Qualität) angehoben. Die Mehreinnahme im Jahr 2011 
liegt bei rd. 3.000 € und im Jahr 2012 bei 2.300 €. 
Die Verbesserung kann folgender Haushaltsstelle entnommen werden: 
 

HHst. 
32140.10000 

Ansatz Ergebnis 

2010  6.493 € 
2011 6.500 € 9.487 € 
2012 7.500 € 8.771 € 
2013 6.500 €  

 
 

6. Angleichung der Parkgebühren an Innenstadtniveau  

Im Zuge der Überarbeitung der Flensburger Parkgebührenverordnung wurde der 
Planansatz im Sondervermögen Infrastruktur um 200.000 € angehoben. 
Diese Einnahmeerhöhung konnte nicht erreicht werden, da in einigen Bereichen 
Bauarbeiten durchgeführt worden sind, die dazu geführt haben, dass die Parkautomaten 
für ein gewisse Zeit abgestellt wurden. Es wird davon ausgegangen, dass die 
prognostizierte Mehreinnahme nach Abschluss der zwischenzeitlichen Baumaßnahmen in 
der Innenstadt erreicht werden kann. 
 
Im Ergebnis wurden im Sondervermögen Infrastruktur in 2011 Einnahmen i.H.v. 
659.312,91 € und in 2012 i.H.v. 742.591,61 € erzielt. Im Vergleich zum Jahr 2010 
(590.142,50 €) entstand in 2011 eine Mehreinnahme i.H.v. 69.170,41 € und in 2012 i.H.v. 
152.449,11 €. 
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II. Verringerung der Aufwendungen/ Ausgaben bei den ab 2011 bzw. 2012 wirksamen  
Konsolidierungsmaßnahmen 
 
A) Maßnahmen mit finanzieller Auswirkung ≥ 10 T € 
 
1. Streichung der Schulbeihilfen  

Die haushaltsrechtliche Ermächtigung zur Gewährung von Schulbeihilfen wurde im Jahr 
2011 gestrichen. Dies kann folgender Haushaltsstelle entnommen werden. 
 
Der Ansatz der HHst: 40017.71800 (2011 = 37.000 €) wurde ab 2012 auf „0“ gesetzt. 

 
 
2. Reduzierung des Zuschussbedarfes JAW 

Der Zuschuss des Jahres 2012 war entsprechend der Konsolidierungsvorgaben mit 
250.000 € kalkuliert. Tatsächlich entstand allerdings ein Zuschussbedarf in Höhe von 
503.892,06 €. Dieser begründete sich u.a. mit dem Umzug in den neuen Zentralstandort 
und unvorhersehbaren, wegen Gesetzesänderungen notwendigen Kosten für 
Zertifizierungen. Die Werkstätten konnten aufgrund des Umzuges ab Oktober ´12 nicht 
mehr genutzt werden. Die Teilnehmer wurden daher extern qualifiziert, was weitere 
Ausgaben nach sich zog. Für die Folgejahre wird nach Stabilisierung am neuen Standort 
davon ausgegangen, dass der Ansatz eingehalten werden kann, sodass weiter mit einer 
Verbesserung von 156.400 € gerechnet wird. 
 
Die Erhöhung des Zuschussbedarfes im Ansatz des Jahres 2013 ergab sich aufgrund 
gesteigerter Mietkosten. 
 
Unterabschnitte 46153, 46155, 46156 
 

Ansatz Ergebnis Jahr 
Einnahmen Ausgaben Ergebnis Einnahmen Ausgaben Ergebnis 

2011 1.791.900 € 2.198.300 € - 406.400 € 1.533.939,74 € 1.834.232,63 € - 300.292,89 € 
2012 2.150.200 € 2.400.200 € - 250.000 € 1.631.520,09 € 2.135.412,15 € - 503.892,06 € 
2013 22.284.800 € 22.572.900 € - 288.100 €    

 
 
3. Reduzierung der Zuschüsse i.R. der offenen Altenhilfe 

Die haushaltsrechtliche Ermächtigung (HHstelle  47057.70010) zur Gewährung von 
Zuschüssen im Rahmen der offenen Altenhilfe (Seniorenclubs und –begegnungsstätten) 
(2011: 152.000 €) wurde ab dem Haushaltsjahr 2012 auf 102.000 € gesenkt (Ergebnis: 
101.980,21 €).  
 

 
5. Streichung Zuschuss Frühschwimmen  

In Folge der HSP-Beschlüsse wurde der städtische Zuschuss (jährlich 30.000 €) für das 
Frühschwimmen im Campusbad ab dem Haushaltsjahr 2012 gestrichen. Eine vertragliche 
Verpflichtung für eine Aufrechterhaltung des Frühschwimmens bestand nicht. Der 
Badbetreiber hat das Angebot daraufhin eingestellt.  
 
Ansatz und Ergebnis der HHstelle 57000.70100 (2011: 130.000 €) wurde ab 2012 auf 
100.000 € gesenkt.  

 
 
6. Kürzung der Schulbudgets  

Die Kürzung des Schulbudgets im Jahr 2012 kann anhand folgender Produkte 
nachvollzogen werden. 

Schulbudgets (ohne RBZ) � Produkte 030101, 030103, 030105, 030106 und 030111 
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Ansatz 2011: 1.348.000 € 

Ansatz 2012: 1.294.900 € 

Entsprechend des Beschlusses des Ausschusses für Bildung und Sport  vom 07.09.2011 
(ABS-15/2011) führt dies zu einer Einsparung i.H.v. 53.100 € 

 

Ab 2013 zeichnen sich weitere Einsparungen i.H.v. 62.000 € ab. 

Die schulübergreifenden Ansätze des Haushaltsjahres 2012 für Lernmittel bei den 
HHstellen 21000.57620 (32.000 €), 22520.57620 (4.000 €), 23000.57620 (8.000 €), 
27000.57620 (3.000 €) und 28120.57620 (15.000 €) wurden ab 2013 auf „0“ gesetzt. 

 
 
7. Kürzung Schülerbeförderung ab Schuljahr 2011/2012  

 

Schülerbeförderungsansätze: 

Die haushaltsrechtliche Ermächtigung für die Schülerbeförderungskosten wurde von 2011 
auf 2012 um 56.000 € gekürzt. Davon entfallen 29.000 € auf die Beförderung zur 
Sprachheilschule. Die Kürzung lässt sich dem Unterabschnitt 29000 Schülerbeförderung 
(abzgl. Kosten Dez. Steu und fachbereichs-bezogene GKU Gruppierung: 67980+67981) 
entnehmen. 

Der Ansatz (2011: 565.100 €) wurde ab 2012 auf 509.100 € gesenkt (Ergebnis: 
480.955,93 €). 

 
8. Optimierung der Kita-Förderung  

Die Einsparung in der Kita-Förderung lässt sich folgendem Produkt entnehmen: 
 
Produkt 030801 

HHst. 
46490.70022 

Ansatz 

2011 10.888.200 € 
2012 11.174.200 € 

Erhöhung 286.000 € 
 
Hier sind verschiedene Erhöhungen enthalten, die insgesamt 732.000 € ergeben würden. 
Jedoch ist die Einsparung in Höhe von 350.000 € und eine Umverlagerung zu einer 
anderen Haushaltsstelle in Höhe von 96.000 € enthalten. 
 
Auszug zur Produktbeschreibung 030801 aus dem Haushaltsplan des Jahres 2012: 
 
Veränderungen im UA 46490: 
a) Mehrbedarf für die Kita-Förderung (46490-70022) i.H.v. 382.000 € abzgl. 96.000 € 
aufgrund einer Verlagerung zur HHSt 4649-67830 / Förderung Präventivprojekte (Projekt 
KiPP). Der Mehrbedarf setzt sich wie folgt zusammen: 
 
- Ausbau der Plätze Ausbau der Plätze U3 lt. Beschluss FA-34/2010  258.000 € 
- Veränderte Betreuungszeit/-art, zusätzl. Plätze  210.000 € 
- zusätzl. Regelplätze in weiteren Integrationsgruppen    76.000 € 
- zusätzliche Gruppenpauschale für weitere Gruppen      8.000 € 
- Mittagessenzuschuss (260 zusätzliche Fälle)  130.000 € 
- Kostenausgleichszahlungen an das Umland    50.000 € 
 Zwischensumme:  732.000 € 
 
- abzgl. Einsparung Haushaltsstabilisierungspakt  350.000 € 
                Summe:  382.000 € 
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10. Reduzierung sonstiger Sachkosten im Kulturbereich  

In Folge der HSP-Beschlüsse wurden im Kulturbereich folgende Konsolidierungs-
maßnahmen mit einem Volumen von zusammen 11.000 € umgesetzt: 
 
- Verzicht auf Vergabe Kulturpreis ab 2012: 

Der mit 6.000 € dotierte Kulturpreis wird nur alle drei Jahre (zuletzt 2009) vergeben, so 
dass sich nach Beschluss des Kulturausschusses vom 30.06.2011 eine 
durchschnittliche jährliche Haushaltsentlastung von 2.000 € ergibt. 
 
Der Ansatz der HHstelle 34000.71840 (2009: 6.000 €) liegt seit 2010 bei „0“ €. 
 
 

- Übernahme von Mietkosten durch den Verein für Flensburger Stadtgeschichte: 
Der Verein hat Räumlichkeiten im Flensburger Rathaus bisher kostenfrei genutzt und 
zahlt dafür ab 2012 jährlich 4.000 €. Der Vertragsbeginn für die Mietzahlung war der 
11.01.2012. 
 
Der Ansatz der HHst: 32140.14000 (2011: 0 €) wurde ab 2012 auf 4.000 € angehoben. 
Im Ergebnis konnten 4.020 € vereinnahmt werden. 

 
- Kürzung im Bereich Einzelprogrammförderung: 

Für weitestgehend durchfinanzierte Veranstaltungen (z.B. Verein der Musikfreunde, 
Jazz pa Flensborghus) werden keine „symbolischen“ Zuschüsse mehr gewährt. 
Dadurch wurden ab 2012 3.000 € eingespart. 
 
Der Ansatz der HHstelle  34000.70800 (2011: 26.700 €) wurde ab 2012 auf 23.700 € 
gesenkt (Ergebnis: 22.545,27 €). 
 

- Kündigung einer Loseblattsammlung Stadtbibliothek: 
 
Die Loseblattsammlung wurde ab dem Jahr 2012 gekündigt.  
Der Ansatz der HHstelle 35200.65200 (2011: 13.500) wurde in 2012 auf 11.500 
herabgesetzt. Die Herabsetzung hätte allerdings bei der HHstelle 35200.65100 
erfolgen müssen, sodass der Ansatz der HHstelle 35200.65200 ab 2013 wieder erhöht 
wurde und der Ansatz der HHstelle 35200.65100 um 2.000 € gesenkt wurde. 
 

11. Streichung 30,39 Std.-Stelle EntgGr. 10 für Altlastenbearbeitung  

Das Einsparvolumen der gestrichenen Stelle wurde anhand der Personalkostentabelle 
des Landes berechnet. � 75.530,78 € (77.132,77 € x 30,39/ 39 + 20% von 77.132,77 €) 
Die Stelle Nr. 60220-2240 ist seit 01.11.2011 nicht mehr besetzt und wurde mit dem 
Stellenplan 2012 gestrichen.  
 

 

13. Reduzierung von Sachkosten im Fachbereich Entwicklung und Innovation  

Im Rahmen der HSP-Beschlüsse wurden folgende Zuschüsse mit einem Volumen von 
zusammen 38.100 € gestrichen: 
 
- Öko-Fonds-Zuschuss: 

Mit 10.000 € wurden bis 2011 private Einzelmaßnahmen zur Schaffung von 
Grünflächen im städtischen Bereich gefördert. 
 
Der Ansatz der HHst: 61020.51010 (2011: 10.000 €) wurde ab 2012 auf „0“ gesetzt. 
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- Umfeldgestaltung/ Projektförderung Umweltinitiativen:  
Mit 7.700 € wurden bis 2011 ökologische Projekte im Außenbereich und 
Umweltprojekte an Schulen im Kontext der Agenda 21 gefördert. 
 
Die Ansätze der HHst: 05300.70000 (2011: 4.700 €) und HHst. 05300.51600 (2011: 
3.000 €) wurden ab 2012 auf „0“ gesetzt. 
 

- Reduzierung Wohnberatung  
Der Haushaltsansatz für das Instrument der Wohnberatung, das vor dem Hintergrund 
des demographischen Wandels ein immer wichtigeres Instrument der 
Siedlungsvorsorge, der Innenstadtentwicklung und der Steuerung des 
Generationswechsels in den Stadtteilen darstellt, wurde ab 2012 um 5.000 € (von 
20.000 €) reduziert. 
 
Der Ansatz der HHst: 05300.66110 (2011:20.000 €) wurde ab 2012 auf 15.000 € 
gesetzt, die in 2012 auch ausgegeben wurden. 
 

- Kürzung ÖPNV-Förderung f. Weihnachts-P&R 
Mit 7.000 € wurde bis 2011 der Weihnachts-Park&Ride-Service/ Julebus gefördert. 
 
Der Ansatz der HHst: 79200.71750 (2011:48.700 €) wurde ab 2012 auf 41.700 € 
reduziert. Im Ergebnis wurden 41.680,36 € angegeben.  
 

- Sachmittelkürzung denkmalpflegerische Ausgaben 
Für stadtbildverbessernde Maßnahmen stellt die Stadt bisher jährlich eine 
Zuschusssumme i.H.v. 18.400 € zur Verfügung, die ab 2012 um 8.400 € reduziert 
wurde. 
 
Der Ansatz der HHst: 61300.71800 (2011:18.400 €) wurde ab 2012 auf 10.000 € 
reduziert. Im Ergebnis wurden 2012 7.500 € ausgezahlt. 
 
 

15. Minderung des Kreditbedarfes durch Grundstücksverkäufe  

Vom Fachbereich Vermögen wurden/ werden von 2011 – 2013 diverse Grundstücke 
verkauft (Parkhaus Rote Straße, Kontorhaus, Nicolaiallee 42, Mürwiker Str. 13 und 63-65, 
Selckstr. 2, Ansgarstr. 4, Hafengebietsflächen, Wilhelminental 35, Forstfläche 
Kupfermühle, JAW – Apenrader Str., sonstige Restgrundstücke). Dabei wurden (ohne 
Neubaugebiete für Einfamilienhäuser) Verkaufserlöse in Höhe von insgesamt 
3.325.648,60 € erzielt: 
 
2011:     724.242,00 €    
2012: 1.671.406,60 €   
2013:    930.000,00 €  
 
Daraus ergibt sich ein Konsolidierungsbeitrag von insgesamt 133.025,94 € 

 
 
18. Streichung der Stelle des 2. Bürgermeisters (B3)  

Zum 01.05.2012 wurde die Stelle des 2. Bürgermeisters (BesGr. B3) gestrichen. Nach der 
Personalkostentabelle des Landes wurde eine Personalkostenreduzierung i.H.v. 
173.466,30 € (144.555,25 € + 20% von 144.555,25 €) erreicht. 

 
 
19. Reduzierung Ausbildung über Bedarf  

Zum 01.08.2012 wurden nur 7 statt 8 Auszubildende für Verwaltungsfachangestellte 
eingestellt, so dass die Gesamtzahl von 24 auf 23 Auszubildende sank. Pro 
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Ausbildungsjahr ergibt sich daraus eine Ersparnis von 21.000 €. Zum 01.08.2015 und 
01.08.2018 werden dann erneut 7 statt 8 Auszubildende eingestellt. 

 
 
20. Optimierung Poststelle, Auskunft, Hausdienst  

Mit dem Wechsel einer Vollzeitkraft nach EntgGr. 3 (StPlanNr. 06200-2060) in den 
Ruhestand zum 31.12.2012 wurde die Stelle gestrichen und somit die 
Konsolidierungsmaßnahme umgesetzt. Unter Berücksichtigung der Personalkostentabelle 
des Landes ergibt sich eine Einsparsumme i.H.v. 57.424,44 € (47.853,70 € + 10% von 
47.853,70 €). 

 
 
21. Einsparung einer E2 – ku 25 Std. Stelle in der Stadtkasse  

Zum 01.01.2012 hat die Stadt Flensburg das elektronische Anordnungswesen eingeführt. 
In diesem Zusammenhang konnte mit dem Stellenplan 2012 in der Stadtkasse die 
Planstelle 0310-2030 (EntgGr. 2, Vollzeit, ku 25 Std.) für die Belegablage gestrichen 
werden. Unbesetzt ist die Stelle seit 04/2012. Mit Rücksicht darauf, dass der ku-Vermerk 
aus einer vorangegangenen Konsolidierungsrunde stammt, fließt in das 
Konsolidierungskonzept nur eine 25-Stunden-Stelle mit einem Konsolidierungsvolumen 
von 38.990,85 € (46.361,07 € x 25/39 + 20% von 46.361,07 €) ein. 

 
 
22. Änderung der Entschädigungssatzung  

 
Die Flensburger Satzung über die Entschädigung ehrenamtlich tätiger Bürgerinnen und 
Bürger orientiert sich hinsichtlich der Aufwandsentschädigung für Fraktionsmitglieder an 
der Landesverordnung über Entschädigungen in kommunalen Ehrenämtern des Landes 
Schleswig-Holstein. Mit der in Folge der HSP-Beschlüsse verabschiedeten 3. 
Nachtragssatzung wurde die Entschädigung zum 01.07.2011 von 90 auf 80% der in der 
Landessatzung festgelegten Höchstsätze reduziert, woraus sich eine Einsparung i.H.v. 
20.300 € ergibt.  

 
 
23. Sachkostenreduzierung durch Maßnahmen im Büro für Grundsatzangelegenheiten  

Im Zuge der HSP-Beschlüsse wurden die Haushaltsansätze für diverse Maßnahmen im 
Bereich der Öffentlichkeitsarbeit gesenkt. 
 
� Neujahrsempfang:  
Der Ansatz der HHstelle 02000.63300 (2011: 11.000 €) wurde 2012 auf 5.000 € gesenkt, 
sodass sich eine Einsparung von 6.000 € ergibt. 
 
� Telefonbuchauftritt:  
500 € konnten im Bereich der Geschäftsausgaben HHstelle 02000.65000 durch eine 
Reduzierung des Eintrags im Telefonbuch „Das Örtliche“ eingespart werden. Die 
Einsparung wurde durch eine notwendige Anhebung der HHstelle kompensiert. 
 
� Delegationsaustausch Städtepartnerschaft:  
Der Austausch fand abwechselnd in Slupsk, Carlisle und Flensburg statt. Für das Treffen 
in Flensburg wurde bei der HHstelle 02000.63100 15.000 € und bei Treffen in den 
anderen Städten 3.000 € eingeplant. Der Ansatz  wurde ab 2013 auf „0“ gesetzt, sodass 
durchschnittlich rd. 7.000 € eingespart werden. 
 
� Reisekosten Städtetag:  
Der Ansatz der HHstelle 00000.64500 (2011: 4.000 €) wurde 2012 auf 2.500 € gesenkt, 
sodass sich eine Einsparung von 1.500 € ergibt. 
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� Zuschüsse für externe Veranstaltungen: 
Der Ansatz der HHstelle 79000.70300 (2011: 28.200 €) wurde 2012 auf 22.600 € gesenkt, 
sodass sich eine Einsparung von 5.600 € ergibt. 
 
� Verminderung eigener Repräsentationsveranstaltungen: 
Der Ansatz der HHstelle 02000.63000 (2011: 16.600 €) wurde 2012 auf 10.200 € gesenkt, 
sodass sich eine Einsparung von 6.400 € ergibt. 
 
� Internetpräsentation: 
Der Ansatz der HHstelle 02000.63400 (2011: 8.000 €) wurde 2012 auf 5.000 € gesenkt, 
sodass sich eine Einsparung von 3.000 € ergibt. 
 
 

24. Streichung des Zuschusses für Stadtmarketing  

Im Rahmen der HSP-Beschlüsse wurde der Zuschuss an die Flensburg City Marketing 
GmbH, bei der es sich nicht um ein kommunales Unternehmen handelt, i.H.v. jährlich 
60.000 € ab 2012 gestrichen. 
 
Der Ansatz der HHstelle 79000.71600 (2011: 60.000 €) wurde ab 2012 auf „0“ reduziert. 
 

 
25.  Reduzierung der Grünpflege in der TBZ AöR 

Die Umsetzung der Konsolidierungsmaßnahme ist mit Erstellung des Wirtschaftsplanes 
für das Sondervermögen Infrastruktur für 2012 erfolgt. 
 
Der Zuschuss der Stadt wurde von 2.178.300 € in 2011 auf 1.958.300 € in 2012 gesenkt. 
Darin enthalten ist die Einsparung in der Grünpflege i.H.v. 100.000 €, die 
Aufgabenverlagerung des Gutachterausschusses an die Stadt Flensburg (165.000 €) und 
eine Tariferhöhung (-45.000 €). 
 
Der Ansatz und das Ergebnis der HHst: 81700.67400 (2011: 2.178.300 €) wurde 2012 auf 
1.958.300 € gesenkt. 
 

 
26. Verzicht auf die Verbandsumlage an die Wirtschaftsentwicklungsgemeinschaft Flensburg 

– Handewitt (WEG) durch Anpassungen in der Geschäftspolitik 
 

Die haushaltsrechtliche Ermächtigung zur Zahlung der Verbandsumlage wurde im 
Haushalt 2012 gestrichen. Die Verbesserung kann folgender Haushaltsstelle entnommen 
werden: 
 
Der Ansatz der HHst: 79300.71300 (2011: 45.000 €) wurde ab 2012 auf „0“ gesetzt. 
 

 
27. Zinsersparnis durch Streichung/ Reduzierung von Daueransätzen im Vermögenshaushalt   

Mit den HSP-Beschlüssen wurden einige Daueransätze im Vermögenshaushalt mit einem 
Gesamtvolumen von 315.400 € ab 2012 gestrichen bzw. reduziert: 
 
- Streichung der Investitionskostenzuschuss Sport = 79.200 € 
 
� Die Ansätze der HHst: 55000.98800 (2011: 72.800 €) und HHst: 55000.98810  
 (2011: 6.400 €) wurden ab 2012 auf „0“ gesetzt. 
 
- Kürzung Investitionskostenzuschuss dänische Schulen = 9.200 € 
 
� Der Ansatz und das Ergebnis der HHst: 29520.98800 (2011: 51.100 €) wurde ab 
 2012 auf 41.900 reduziert. 
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- Kürzung städt. Anteil Stadtsanierung = 227.000 € 
 
� Der Zuschussbedarf der Unterabschnitte 61500+61540+61560+61570   

 (2011: 1.300.100 €) wurde ab 2012 auf 1.073.000 € reduziert.  
 
 Die Zinsersparnis beträgt bei 4 % 12.600 € / Jahr 
 
 
28. Streckung der Nutzungsdauer der IT-Anlagen in den Schulen von 5 auf 7 Jahre   

Die Verbesserung ist im Investitionsplan Nr. 44 unter (2) “Schulen“ nachgewiesen. 
 
Es wurden bei den einzelnen Schulen unter Punkt c) für die Erneuerung von EDV-
Ausstattung Ansätze gestreckt, die zu einer durchschnittlichen Entlastung i.H.v. 46.000 € 
führen. 

 
 
B) Maßnahmen mit finanzieller Auswirkung < 10 T € 

 
1. Ersparte Gebühren für die Investitionsbank  

Es wurde auf Fördermittel von Bund und Land i.H.v. 453.000 € verzichtet, für deren Abruf 
die Investitionsbank eine Bearbeitungsgebühr von 2,07% (= rd. 9.400 €) erhoben hätte. 
 
Der Ansatz der HHst: 61580.65800 (2011: 70.000 €) wurde ab 2012 auf 60.600 € gesenkt. 

 
 
2. Kürzung der Sachkostenzuwendung für Fraktionen  

Bei den Fraktionszuwendungen wurde der Sockelbetrag, der durch die Anzahl der 
Fraktionen geteilt wird, von 16.000 auf 14.400 € gekürzt (Einsparung 1.600 €) und der 
Zuschuss je Fraktionsmitglied von 600 auf 540 € (Einsparung 2.520 €). 
 
Der Ansatz der HHst: 00000.70000 (2011: 224.000 €) wurde 2012 auf 220.000 € 
(Ergebnis= 217.551,92 €) gesenkt. 
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Stadtrat Wolfgang Röttgers 
Stadtrat fOr Finanzen, Personal, 
Kultur und Ordnung 

Landeshauptstadt Kiel Postfach 1152 24099 Kiel 

Innenministerium 
des Landes Schleswig-Holstein 
Düsternbrooker Weg 92 
24105 Kiel 24103 Kiel, 21 ~'"-2.013 

Rathaus, Zi. 350 
Telefon: (0431) 901 -30 02 
Telefax: (0431) 901 - 6 30 39 
E-Mail: Wolfgang.Roettgers@Kiel.de 

Gewährung von Konsolidierungshilfen nach§ 16a FAG 
hier: Bericht der Landeshauptstadt Kiel zum 01.06.2013 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

gern. Ziffer 6 der Richtlinie über die Gewährung von Konsolidierungshilfen übersenden wir Ihnen in 
der Anlage die folgenden Unterlagen: 

• Anlage 1 Entwicklung der Finanzlage 
• Anlage 3b Umsetzungsstand der Konsolidierungsmaßnahmen 
• Anlage 4 Darstellung über die Übernahme neuer sowie die Ausweitung bestehender freiwilliger 

Aufgaben 

Der Jahresabschluss für das Jahr 2012 ist noch nicht erstellt und wird Ihnen voraussichtlich Anfang 
2014 nachgereicht. ln der Übersicht über die Entwicklung der Finanzlage wurde für 2012 ein voraus
sichtliches Defizit von 80 Mio. EUR angenommen (Verbesserung gegenüber Haushaltsplanung rund 
9 Mio. EUR). 

Der Bericht enthält noch keine abgerechneten Konsolidierungsmaßnahmen. Dieses erfolgt mit den 
kommenden Jahresberichten. 

Mit freundlichen Grüßen 

~~ 
Wolfgang Röttgers 

Anlage 
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Hansestadt Lübeck ⋅ 1.201 ⋅ 23539  Lübeck   Der Bürgermeister 
 

 Innenministerium des 
Landes Schleswig-Holstein 
Postfach 71 25 
24171 Kiel 
 
 
 
 
 

 Bereich: Stabsstelle Konsolidierungskonzept 
 Gebäude: Fleischhauerstr. 20 
 Auskunft: Heike Schulze/Susanne Memler/Katharina Boy 

 Zimmer: 301, 303 
 Tel. (0451) 122-1509/1506/1512 Fax: -2090 
 e-mail: heike.schulze@luebeck.de / susanne.memler@luebeck.de / 

katharina.boy@luebeck.de 

 Ihr Zeichen:  
 Mein Zeichen: Schu/Boy 
 Datum: 16.05.2013

 
Jahresbericht 2013 der Hansestadt Lübeck 
gem. Ziffer 6 der Richtlinie über die Gewährung von Konsolidierungshilfen (§16 a FAG) 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
ich übersende Ihnen mit diesem Anschreiben den Bericht der Hansestadt Lübeck über die 
Entwicklung der städtischen Finanzen und den jeweiligen Umsetzungsstand der vereinbarten 
Konsolidierungsmaßnahmen. Der Umsetzungsstand wird tabellarisch analog der Anlage 3b des 
öffentlich-rechtlichen Vertrages dargestellt (Anlage 1). 

Gegenüber der Prognose vom 11.12.2012 gem. Ziffer 5.3 der o.g. Richtlinien haben sich keine 
signifikanten Änderungen gezeigt. Die Modellrechnung auf der Grundlage der mittelfristigen 
Finanzplanung haben wir hinsichtlich des voraussichtlichen Ergebnisses 2012 angepasst. Es 
fällt gegenüber den Planzahlen deutlich besser aus, so dass insgesamt eine Verringerung der 
dargestellten Defizite zu verzeichnen ist.  
 

2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

Mio € Mio € Mio € Mio € Mio € Mio € Mio € Mio €

geschätztes Defizit Ergebnisplan 2012 -67,2 -83,4 -71,5 -75,6 -65,9 -64,7 -64,7 -64,7 

- Eigenanteil HL (strukturell aufwachsend) 4,1 8,2 12,3 16,4 20,5 24,6 28,7 28,7

Zwischensumme -63,1 -75,2 -59,2 -59,2 -45,4 -40,1 -36,0 -36,0 

Zuschuss Kondifonds Land (linear für 7 Jahre) 19,1 19,1 19,1 19,1 19,1 19,1 19,1

Fehlbetragszuweisung Land (Schätzung) 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 8,0

verbleibendes Defizit -40,0 -52,1 -36,1 -36,1 -22,3 -17,0 -12,9 -28,0 

aufgelaufene Defizite Vorjahre -408,6 -448,6 -500,7 -536,8 -572,9 -595,2 -612,2 -625,1 

Defizit 2012 -40,0 

Defizit 2013 -52,1 

Defizit 2014 -36,1 

Defizit 2015 -36,1 

Defizit 2016 -22,3 

Defizit 2017 -17,0 

Defizit 2018 -12,9 

Defizit 2019 -28,0 

aufgelaufene Defizite bis 2019 -448,6 -500,7 -536,8 -572,9 -595,2 -612,2 -625,1 -653,1  
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Die vorangehende Tabelle zeigt, dass das Gesamtdefizit im Ergebnisplan auch unter 
Berücksichtigung der Konsolidierungshilfen und jährlichen Fehlbetragszuweisungen des Landes 
und bei voller Umsetzung des städtischen Eigenanteils weiter aufwächst. Die Dimension wird 
jedoch geringer ausfallen infolge der - bedingt durch die Konsolidierungsanstrengungen - 
verminderten jährlichen Fehlbeträge. 
 
Die im Folgenden genannten Positionen stellen den Hauptanteil des Lübecker Haushalts dar. 
Sie sind zum Teil nur marginal beeinflussbar. Durch die im Rahmen des 
Konsolidierungskonzeptes umzusetzenden Maßnahmen wird eine Aufwandsreduzierung 
angestrebt, die zu einer positiveren Entwicklung der unterschiedlichen Aufwandsblöcke 
beitragen soll. 
 
Wesentliche Positionen des Aufwandes:  
• Die Personalkosten stellen 24,18 % der Gesamtaufwendungen. Die Hansestadt Lübeck 

hat in den vergangenen Jahren eine restriktive Personalpolitik betrieben. Dennoch wird im 
Rahmen der Aufgabenkritik eine weitere Begrenzung des Personalaufwandes verbunden 
mit Stellenabbau notwendig werden. 

• Die Sozialtransferaufwendungen steigen kontinuierlich an. Dies ist auf den erheblichen 
Fallzahlanstieg in den verschiedenen Leistungsbereichen und auch auf den Anstieg des 
Leistungsumfangs bei bestimmten Einzelleistungen (z.B. Eingliederungshilfe) zurück zu 
führen. 

• Der Kita-Ausbau zur Sicherstellung des Rechtsanspruchs im U3-Bereich erfordert 
weiterhin erhebliche Mitteleinsätze sowohl ergebniswirksam wie investiv. Die jetzt 
fließenden Erstattungen des Landes gemäß der aktuell geschlossenen U3-Vereinbarung 
werden auch für den Haushalt der HL eine wichtige Entlastung darstellen und helfen, die 
Anforderungen des gesetzlichen Platzanspruchs in den kommenden Jahren zu 
bewältigen. 

• In den kommenden Jahren wird zunehmend zusätzlicher Aufwand für die Unterhaltung des 
gesamten Infrastrukturvermögens der Hansestadt Lübeck entstehen. Aufgrund der in der 
Vergangenheit erfolgten reduzierten Bauunterhaltung auf allen Gebieten ist ein 
Sanierungsstau entstanden, der sich als direkter Unterhaltungsaufwand oder aber als 
Abschreibung infolge erforderlicher Investitionen niederschlagen wird. Dies zeigt auch die 
aktuelle Entwicklung 2013 insbesondere bei Schulgebäuden in der Hansestadt Lübeck. 

• Eine Risikogröße liegt insbesondere in den Zinsen für die kurzfristigen Kredite. Das 
aktuelle Zinsniveau führt zu „moderaten“ Veranschlagungen. Das enorme Volumen der 
Kassenkredite lässt auch eine geringfügige Anhebung des Zinssatzes zu einer spürbaren 
Belastung für den Haushalt werden. 

 
 
Die Bürgerschaft hat die Konsolidierungsmaßnahmen am 29. November 2012 beschlossen und 
dem, von der Vertreterin der Kommunalaufsicht und dem Bürgermeister am 17. Januar 2013 
unterzeichneten öffentlich-rechtlichen Vertrag über die Gewährung von Konsolidierungshilfen im 
März 2013 zugestimmt.  
Der Vertrag sieht in § 3, (2), letzter Absatz, 1. Satz vor, dass die Hansestadt Lübeck bis Ende 
März 2013 weitere Konsolidierungsmaßnahmen nachzumelden hat. Die Bürgerschaft hat am 
21. März 2013 zusätzliche Konsolidierungsmaßnahmen mit einem Volumen über 0,55 Mio. € 
beschlossen. Damit beträgt das Volumen des Konsolidierungskonzeptes der Hansestadt 
Lübeck jetzt 14,42 Mio. €. Dieser eigene Konsolidierungsbeitrag liegt nach wie vor unter dem 
vorgesehenen 60%-Anteil des vorläufigen Richtwertes in Höhe von 17,2 Mio. €. Die Hansestadt 
Lübeck hat in Summe mit dem ergänzenden Märzbeschluss 50,3 % des geforderten 
Verbesserungspotentials erreicht. Dabei gilt weiterhin, wie bereits in der ersten Prognose 
deutlich herausgestellt, dass die Hansestadt Lübeck mit Abstand das betragsmäßig 
bedeutendste und umfangreichste  Konzept vorzulegen hat. Vor dem Hintergrund der, im 
Verhältnis zur Aufgabe knappen Zeitspanne zur Erarbeitung des Konzeptes und eines 
Haushalts, der sich seit vielen Jahren in der Konsolidierung befindet, war trotz der zusätzlichen 
Zeitspanne von Ende Januar 2013 bis März 2013 ein höheres Resultat nicht zu erreichen.  
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Dennoch wird die Hansestadt Lübeck im Sinne des Vertrages, § 3, (2), letzter Absatz, 2. und 3. 
Satz mit allen Mitteln daran arbeiten in den kommenden Jahren weitere 
Konsolidierungsmaßnahmen zu identifizieren und umzusetzen, um den vorgegebenen 
Richtwert zu erreichen. 
Die Verwaltung hat das letzte halbe Jahr nach der Beschlussfassung über die Maßnahmen 
genutzt, um die Umsetzung derselben voran zu treiben. Es finden regelmäßige 
Konsolidierungsgespräche der Fachbereiche mit der Verwaltungsleitung statt, die der 
Abstimmung der Bearbeitungsstände und der jeweils vorzunehmenden Umsetzungsschritte 
dienen.  
 
Der Bericht enthält noch keine abgerechneten Maßnahmen. Die Verwaltung ist in 
Zusammenarbeit mit dem Rechnungsprüfungsamt aktuell dabei, ein Muster für eine 
vereinfachte und praktikable Abrechnung der Maßnahmen zu entwickeln, das insbesondere den 
in Ziffer 4.4 der Richtlinien formulierten Ansprüchen – schlüssig und nachprüfbar - genügt.  
 
Der Bürgerschaftsbeschluss zum Anteilsverkauf LHG (Maßnahme Nr. 6 „Lübecker 
Hafengesellschaft – Anteilsverkauf (4%)“) führt neben dem Erzielen des Veräußerungserlöses 
auch zu Aufwand (Arbeitnehmersicherung). Die Möglichkeiten zu dessen Kompensation werden 
derzeit geprüft. 
 
Die aktuellen Bearbeitungsstände zu den einzelnen Konsolidierungsmaßnahmen sind in der 
beigefügten Anlage im Einzelnen dokumentiert (Spalte 8).  
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 Der Bürgermeister 
Hansestadt Lübeck  Bereich 1.140  23539 Lübeck Fachbereich Bürgermeister 
 

 Innenministerium des 
Landes Schleswig-Holstein 
Postfach 71 25 
24171 Kiel 
 
 

 Bereich: Rechnungsprüfungsamt 
 Gebäude: Meesenring 8 

 Auskunft: Lutz Baltz 

 Zimmer: 117 

 Telefon: (04 51) 122-71 10 

 Telefax: (04 51) 122-71 90 

 eMail: lutz.baltz@luebeck.de 

 Mein Zeichen: 14.06.65   ba/bu 

 Datum: 21.06.2013
 
Stellungnahme zum Jahresbericht 2013 der Hansestadt Lübeck 
(gem. Ziffer 6 der Richtlinie über die Gewährung von Konsolidierungshilfen (§ 16 a FAG) 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
nachfolgend erhalten Sie eine kurze Stellungnahme des RPA zum Jahresbericht 2013 der Verwal-
tung. 
 
Im Zeitraum bis 2009 wurden strukturelle Defizite angehäuft, die seitdem zur Situation der Über-
schuldung der Hansestadt Lübeck geführt haben.  
 
Das RPA hat auf Grundlage bis 2009 vorliegender Jahresrechnungen in seinen Schlussberichten 
immer wieder auf die verheerende Finanzsituation der Hansestadt Lübeck hingewiesen. 
 
Die Verwaltung stellt u. a. die Nichteinhaltung des Konnexitätsprinzips als eine Hauptursache der 
jährlich auflaufenden Fehlbedarfe dar. 
 
Aufgrund des originären und strukturellen Defizits unterliegt die HL einem Konsolidierungszwang. 
 
Im März 2013 wurden der Stabsstelle die „Grundlegenden Informationsbedarfe“ des RPA in Form 
eines einseitigen Formulars je Maßnahme vorgelegt und weitere Mindest-Unterlagenbedarfe für die 
nachfolgenden Maßnahmearten (-ausrichtungen) konkret benannt: 
 
1. (Teil-)Leistungsverzicht, 
2. Leistungsreduzierung, 
3. Leistungsauslagerung, 
4. Leistungsverlagerung, 
5. Vereinfachte Leistungserstellung, 
6. Änderung Aufwand, Ertrag oder Zuschuss, 
7. Änderung Organisationsstruktur, 
8. Vermögensveräußerung, 
9. Entfallende Aufwandsart, 

. . . 

   
Telefonzentrale: (0451) 122-0 
Servicezeiten ohne vorherige Vereinbarung: 
Montag u. Dienstag  08:00 bis 14:00 Uhr 
Donnerstag 08:00 bis 16:00 Uhr 
Freitag 08:00 bis 12:00 Uhr 
Internet www.luebeck.de 
eMail rechnungspruefungsamt@luebeck.de 

Konten des Bereichs Buchhaltung und Finanzen: 
 
Deutsche Bank BLZ 230 707 00 Kto. 900005000 
Postbank Hbg. BLZ 200 100 20 Kto. 104 00201 
Sparkasse z. L. BLZ 230 501 01 Kto. 1011329 
Volksbank BLZ 230 901 42 Kto. 5008336 

Scheck:  nur an den Bereich Buchhaltung und 
 Finanzen, 23539 Lübeck 

Busanbindung:  
Buslinien: 4, 5 und 11 
Haltestelle: Kaufhof 

Bitte benutzen Sie öffentliche Verkehrsmittel. 
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. . . 

10. Zusätzliche Ertragsart, 
11. Anpassung/Optimierung. 
 
Ausgerichtet auf die einzelne Maßnahme behielt sich das RPA vor, ergänzende Unterlagen anzu-
fordern. 
 
Zum Zwecke der Reduzierung der im Umlauf befindlichen Formulare 
 
1. drei Formulare der Maßnahmenplanung/-durchführung der Stabsstelle je Maßnahme, 

2. o. g. Formular der „Grundlegenden Informationsbedarfe“ des RPA je Maßnahme für eine Prü-
fung sowie 

3. das von der Stabsstelle vorgesehene Abrechnungsformular 
 
hatte sich das RPA damit einverstanden erklärt, seine „Grundlegenden Informationsbedarfe“ zum 
Zwecke der Prüfung in einem Abrechnungsformular der Stabsstelle wiederzufinden. 
 
Im April wurde dem RPA mitgeteilt, dass aufgrund der nicht ausreichend verbleibenden Zeit die 
Stabsstelle beabsichtigen würde, keine Maßnahmen mit dem Bericht zum 01. Juni 2013 abrechnen 
zu können. 
 
Das RPA hatte im Gespräch am 23.04.2013 die Stabsstelle darauf hingewiesen, dass sich eine 
Verpflichtung der Abrechnung der Maßnahmen 2011 und 2012 aus der Richtlinie über die Gewäh-
rung von Konsolidierungshilfen (§ 16 a FAG) ergeben würde und verwies auf eine vom IMI am 
10. April 2013 beantwortete Anfrage des RPA vom 13. März 2013, die Interpretationsspielräume der 
Richtlinie vorsorglich vermindern helfen sollte. 
 
Diese Beantwortung des IMI wurde am 23. April 2013 der Stabsstelle auf Nachfrage zugesandt. Der 
Jahresbericht 2013 der HL wurde dem RPA am 27. Mai 2013 per eMail zugestellt. 
 
Der Anlage 3 b sind 81 (72 a und 72 b) von der Verwaltung beabsichtigte Maßnahmen zu entneh-
men. 
 
Die von der Verwaltung vorgesehenen Maßnahmen wurden vom RPA den zuvor genannten Maß-
nahmearten (-ausrichtungen) zugeordnet und die Prüfung einzelner Maßnahmen aus den Jahren 
2011 sowie 2012 mit den einzelnen PrüferInnen des RPA entsprechend derzeitiger Prüfungszu-
ständigkeiten vereinbart. 
 
Das RPA hat nachfolgende Ausrichtung festgestellt:  
 
Mit den 81 Maßnahmen hat die Verwaltung bei Betrachtung der reinen Anzahl bisher folgende 
Schwerpunkte bei ihrer Ausrichtung gewählt (Mehrfachzuordnung je Maßnahme möglich): 
 

Maßnahmeart 
Anzahl zuordbarer 

Maßnahmen 

Änderung Aufwand, Ertrag oder Zuschuss: 44 x 

Änderung Organisationsstruktur: 12 x 

Leistungsreduzierung: 9 x 

(Teil-)Leistungsverzicht: 7 x 

Vermögensveräußerung: 6 x 

Leistungsverlagerung: 5 x 

Zusätzliche Ertragsart: 5 x 

Leistungsauslagerung: 3 x 

Vereinfachte Leistungserstellung: 2 x 

Entfallende Aufwandsart: 1 x 

Anpassung/Optimierung: 0 
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Nach Ansicht des RPA hätten die Abrechnungen für die sich auf die Jahre 2011 und 2012 finanziell 
auswirkenden Maßnahmen von der Verwaltung abgerechnet und dem RPA spätestens zum 31. Mai 
2013 zur Prüfung und Erarbeitung dieser Stellungnahme vorgelegt werden müssen. 
 
Aufgrund fehlender Abrechnungen von Maßnahmen muss das RPA sich daher zum jetzigen Zeit-
punkt allein auf die nachfolgenden Feststellungen beziehen: 
 
Für die Maßnahme mit der lfd. Nr. 38 hätte aufgrund für die Jahre 2012 und 2013 nicht realisierbarer 
Verbesserungen eine Kompensationsmaßnahme ab 2013 in monetär vergleichbarer Höhe der Aus-
wirkungen in der Anlage 3 b aufgeführt werden müssen.  
 
Das RPA vermisst im vorliegenden Bericht der Verwaltung eine Übersicht über die Übernahme 
neuer sowie die Ausweitung vorhandener/bestehender freiwilliger Aufgaben im Hh-Jahr 2012 sowie 
entsprechende Kompensationsmaßnahmen. 
 
Trotz der Konsolidierungshilfen und Erbringung von Eigenanteilen plant die Verwaltung zumindest 
bis 2019 mit jährlichen Fehlbedarfen und somit einem weiteren Anstieg des auflaufenden Defizits. 
 
Die Hansestadt Lübeck hat bereits heute jeglichen Handlungsspielraum verloren; dieser Verlust 
geht soweit, dass Finanzmittel für schnell sich amortisierende Investitionen z. B. in Energie sen-
kende Maßnahmen in völlig unzureichendem Maße vorhanden sind. 
 
Die Nichteinhaltung des Konnexitätsprinzips stellt als kurzfristig nicht beeinflussbare Größe für die 
Hansestadt Lübeck nur eine Teilgröße der Ursache für diese sich weiterhin verschärfende Negativ-
entwicklung dar. 
 
Das RPA sieht es als bedenklich an, dass bereits im ersten Zyklus der Konsolidierungshilfe bis 2015 
der Versuch, den Eigenanteil durch Konsolidierungsmaßnahmen erreichen zu wollen, bisher noch 
nicht in voller Höhe gelingt. 
 
Es dürfte allen Beteiligten bewusst sein, dass mit fortgeschrittener Zeit das Erreichen struktureller 
Haushaltsverbesserungen in Höhe des zu erbringenden gesamten Eigenanteils der HL noch 
schwieriger wird. 
 
In den bisher aufgeführten Maßnahmen erkennt das RPA noch nicht die Entschlossenheit der Ver-
waltung sowie der Gremien, die Dimension alternativlos erforderlicher Einschnitte Rechnung zu tra-
gen und konsequent gegen die Negativentwicklung der steigenden Gesamtverschuldung zu steu-
ern. 
 
Die Entscheidungsträger werden nicht darum herumkommen, auch angebotene Leistungen der 
Hansestadt Lübeck erheblich zu reduzieren oder ganz einzustellen, um einerseits mit dem noch fi-
nanzierbaren Personalkörper die „Grundsicherung“ kommunaler Aufgaben gewährleisten zu können 
und andererseits erhebliche Kostenfaktoren im derzeitigen kommunalen Angebot zu negieren.  
 
Die Verwaltung erhält eine Ausfertigung dieser Stellungnahme nebst einem Schreiben, das aktuali-
sierte Vorschläge und Ideen des RPA zur Haushaltskonsolidierung, eine Übersicht zur bisherigen 
Ausrichtung von der Verwaltung aufgelisteter Maßnahmen (Verbesserung von Effizienz und Wirt-
schaftlichkeit oder Belastung der Leistungsempfänger) sowie die bisherige und zukünftige Art und 
Weise der Beteiligung des RPA im weiteren Prozess der Haushaltskonsolidierung enthält. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Kenneth Meyer 



              
               

 
Richtlinie über die Gewährung von 
Konsolidierungshilfen (§ 16a FAG) 
 
 
 
 
 
 
 

1. Evaluation des öffentlich-rechtlichen 
Vertrages  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
       Zentrales Controlling, 29.05.2013 
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Entwicklung der Finanzlage 2012 – 2017 

Vorbemerkungen 
Nach Ziffer 6 der Konsolidierungsrichtlinie berichtet die Gemeinde oder der Kreis 

jährlich jeweils bis zum 1. Juni des Folgejahres dem Innenministerium über die 

Entwicklung der Finanzlage und den Umsetzungsstand der im öffentlich-rechtlichen 

Vertrag festgelegten Konsolidierungsmaßnahmen. 

Konkrete Angaben zur Berichtsgestaltung enthält die Konsolidierungsrichtlinie nicht: 

zur Vereinheitlichung und Verstetigung berichtet die Stadt Neumünster daher über  

 

- die Entwicklung der Finanzlage für den Zeitraum 2012 – 2017 (Einbezug des 

aktuellen Vorjahresergebnisses/der aktuellen Vorjahresprognose 

einschließlich der mittelfristigen Finanzplanung des aktuellen 

Ergebnishaushaltes),  

 

- den Umsetzungsstand der im öffentlich-rechtlichen Vertrag festgelegten 

Konsolidierungsmaßnahmen im Rahmen einer aktualisierten Anlage 3b 

 

Ein Ergebnis 2012 liegt noch nicht vor, es wird im Rahmen der 

Jahresabschlussarbeiten nachgereicht. Für die Darstellung der Finanzentwicklung 

wird eine Jahresprognose 2012  zugrunde gelegt. 

 

Für die Ausweitung bestehender oder Übernahme neuer freiwilliger Aufgaben 

entsprechend Anlage 4 der Konsolidierungsrichtlinie meldet die Stadt Neumünster 

für den Berichtszeitraum 2011 – 2012 Fehlanzeige. 
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Vorgehensweise 

Bei allen verbleibenden Unsicherheiten in Bezug auf eine derart weitreichende 

Prognose soll ein anzunehmender Verlauf der Ergebnisse und damit einhergehend 

die Entwicklung der aufgelaufenen Fehlbeträge aufgezeigt werden. 

In tabellarischer Darstellung werden hierbei im ersten Schritt die im aktuellen 

Haushalt 2013/2014 verarbeiteten Entwicklungen im Ergebnis I berücksichtigt. Das 

Ergebnis II ergänzt diese Werte um bewertete Tendenzen; in diese fließen plausibel 

bezifferbare und prägende, jedoch nach Planungsschluss aufgetretene Sachverhalte 

ein. Beispielhaft seien die Auswirkungen der Steuerschätzung Mai 2013 oder die 

nach der Konsolidierungsrichtlinie erforderlichen Hebesatzanhebungen genannt.  

Im zweiten Schritt erfolgt die Beschreibung von Tendenzen. Hierbei werden sich 

abzeichnende aber zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht bewertbare  Entwicklungen 

auf Bundes- und Landesebene berücksichtigt. Die Beschreibung der Tendenzen 

ergänzt die bewertete Prognose der Ergebnisse I und II.  

 
Ergebnisse 

Die folgende Tabelle stellt die oben beschriebenen Ergebnisse (Zeile 2 und Zeile 4) 

und den Saldo der Veränderungen aus der aktualisierten Planung dar (Zeile 3). 

Zusätzlich wird die sich aus dem Ergebnis II ergebende Entwicklung der 

aufgelaufenen Fehlbeträge aufgezeigt (Zeile 5). In der Spalte G wird der 

durchschnittliche Fehlbetrag der Jahre 2012 bis 2017 ausgewiesen. 

Fehlbetragszuweisungen und Konsolidierungshilfen sind in den Daten nicht 

enthalten. 

  A B C D E F G 

1
 Prognose 

2012 

Haushalt 

2013 

Haushalt 

2014 

Plan 

2015 

Plan 

2016 

Plan 

2017 

Fehlbetrag 

Schnitt 

2 Ergebnis I -6,9 -7,7 -5,8 -10,2 -8,2 -7,7 -7,8 

3

Veränderungen des 

Ergebnis I durch 

aktualisierte Tendenzen 

0 +2,6 +2,3 +6,1 +6,0 +6,1  

4 Ergebnis II -6,9 -5,1 -3,5 -4,1 -2,2 -1,6 -3,9 

5 aufgelaufene Fehlbeträge 72,9 78,0 81,5 85,6 87,8 89,4  

Tabelle 1: Prognose Finanzentwicklung ohne Fehlbetragszuweisungen und Konsolidierungshilfen 
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Im Folgenden werden die Werte kurz erläutert: 

 

Ergebnis I 

Zum Zeitpunkt der Beschlussfassung über Maßnahmen innerhalb des 

Haushaltskonsolidierungsprozesses im November 2010 ging die Stadt Neumünster 

in der mittelfristigen Finanzplanung von einem durchschnittlich jährlichem 

Fehlbedarf für die Jahre 2009 bis 2013 von rd. 26 Mio. Euro aus. Im aktualisierten 

Betrachtungszeitraum 2012 bis 2017 kann dieser Wert auf 7,8 Mio. Euro angepasst 

werden. Datengrundlage ist die Prognose des Jahresergebnisses 2012, ergänzt um 

die aktuell geplanten Fehlbedarfe der Jahre 2013/2014 sowie der mittelfristigen 

Planung. Diese Entwicklung ist  

 

- durch steigende Steuereinnahmen und Finanzausgleichszuweisungen als 

Zeichen konjunktureller Entwicklung, 

 

- durch Abmilderung des markanten Aufwendungszuwachs im sozialen Bereich 

insbesondere über die Grundsicherungserstattung, 

 

- durch stadtentwicklungsbedingte weiterhin hohe Liegenschaftsergebnisse 

sowie  

 

- durch konsequentes Erarbeiten und Umsetzen von 

Konsolidierungsmaßnahmen 

 

geprägt. 
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Aktualisierte Planung / Ergebnis II 

Durch das Arbeiten mit unterjährigen Prognosen wird die Planung des Haushaltes 

periodisiert angepasst. Die durchschnittliche Planabweichung der Jahre 2012 bis  

2017 beträgt 3,9 Mio. Euro. Der durchschnittliche Fehlbetrag nach Ergebnis I von 

7,8 Mio. Euro kann somit auf 3,9 Mio. Euro angepasst werden. Es handelt sich 

immer noch um Fehlbeträge, somit steigen die aufgelaufenen Fehlbeträge, wenn 

auch stark gebremst, weiter an. Bei einer noch im Jahr 2009 angenommen 

ungebremsten Entwicklung lag die Prognose der aufgelaufen Fehlbeträge bereits im 

Jahr 2014 bei über 200 Mio. Euro. Sie beträgt nunmehr für das Jahr 2017 89,4 

Mio. Euro. 

 

Folgende Sachverhalte sind in die aktualisierte Planung eingeflossen: 

 

- Das regionalisierte Ergebnis der Steuerschätzung Mai  2013 wird in seiner 

durchschnittlichen Auswirkung für die Jahre 2013 – 2017 mit 2,3 Mio. Euro 

Verbesserung bewertet. 

 

- Gemäß Beschluss der Ratsversammlung vom 11.12.2012 in Verbindung mit 

der Konsolidierungsrichtlinie werden die Hebesätze ab dem Jahr 2015 für die 

Grundsteuer A auf 390 %, Grundsteuer B auf 480 %, Gewerbesteuer auf 410 

% sowie der Steuersatz für die Hundesteuer für den ersten Hund auf 120 

Euro erhöht. Dies stellt für die Stadt Neumünster einen saldierten Erfolg in 

Höhe von 2,2 Mio. Euro ab 2015 dar. 
 

- Im Bereich der Sachaufwendungen beträgt seit 2007 die durchschnittliche 

nachweisliche Verbesserung des Ergebnisses gegenüber dem Plan 2,0 Mio. 

Euro. 

 

- Die Planung der Aufwendungen für Eingliederungshilfen im SGB XII für die 

Jahre 2013 – 2017 basiert auf dem Nachtragswert 2012; dieser wird jedoch 

von der aktuellen Prognose für das Jahr 2012 um 1,5 Mio. Euro 

unterschritten. 
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- Gegenüber der Empfehlung des Haushaltserlasses (1%) werden stärker 

steigende Personalaufwendungen entsprechend der durchschnittlichen 

Steigerung durch Tarif (3,34 %)- und Besoldungsanpassungen (2,77 %) 

angenommen und  mit -1,5 Mio. Euro bewertet. 

 

- Seit 2009 regelmäßig höhere Abschreibungen im Ergebnis gegenüber dem 

Plan. Prägend hierfür ist  eine Investitionsquote von rund 120%. Dieses 

kalkulatorische Risiko wird mit -1,0 Mio. Euro bewertet. 

 

Tendenzen 

Strukturelle Fehlbeträge sind weiterhin, wenn auch stark vermindert, vorhanden. 

Dennoch erscheinen unter unveränderten Prämissen im mittelfristigen 

Planungshorizont durchschnittliche strukturelle Überschüsse und somit der Abbau 

aufgelaufener Fehlbeträge möglich, wenn man für die im Folgenden skizzierten aber 

noch nicht bewerteten Entwicklungen einen positiven Saldo annimmt: 

 

- Umsetzung der im Koalitionsvertrag der Landesregierung von 12.06.2012 

festgeschriebenen Verbesserung der Finanzausstattung der Kommunen durch 

Neuordnung des kommunalen Finanzausgleichs. 

 

- Bundesbeteiligung an der Eingliederungshilfe; mit durchschnittlich 20 Mio. 

Euro jährlichen Aufwendungen für die Stadt Neumünster die prägende 

Aufwandsgröße im SGB XII. 

 

- Wegfall der Refinanzierung von Schulsozialarbeit im Rahmen des Bildungs- 

und Teilhabepaketes des Bundes, sofern Kommunen nicht belastet werden 

 

- Überprüfung der Refinanzierung des Bildungs- und Teilhabepaktes außerhalb 

von Schulsozialarbeit „Revision BuT“. 

 

Abschließend sei angemerkt, dass zusätzlich zu einer positiven Saldierung dieser 

Sachverhalte flankierend ein relativ stabiler Konjunkturverlauf auf dem Niveau der 

Jahre vor der Finanzkrise erforderlich ist. 
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Umsetzungsstand der Konsolidierungsmaßnahmen 
 

Vorbemerkungen 

Gemäß Ziff. 4.2 der Konsolidierungsrichtlinie in Verbindung mit dem zwischen dem 

Innenministerium und der Stadt Neumünster geschlossenen öffentlich-rechtlichen 

Vertrag soll der im Jahr 2015 erreichte Eigenanteil (Konsolidierungsbeitrag) der 

Stadt Neumünster 60 % des Richtwertes oder 2,95 Mio. Euro betragen. Im Jahr 

2018 soll der Richtwert (4,91 Mio. Euro) zu 100 % erfüllt werden. 

 

Vorgehensweise 

Die Stadt Neumünster aktualisiert die geplanten Konsolidierungsbeiträge der 

einzelnen Maßnahmen der Anlage 3b um die jeweiligen Ergebnisse der Vorjahre und 

passt maßnahmenbezogen über eine Prognose den Konsolidierungsbeitrag 2015 an. 

Zur detaillierten Darstellung wird diesem Bericht eine aktualisierte Anlage 3b 

beigefügt. 

Zu wesentlichen Entwicklungen im jeweiligen Konsolidierungszeitraum wird 

insbesondere Stellung genommen, sofern die Prognose der Konsolidierungsbeiträge 

unter den jeweiligen Richtwerten liegt. 
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Ergebnisse 

 
Richtwert 

für den 

KonsBeitrag 

bis 

 2015 

Plan 

für den 

KonsBeitrag 

bis 

2015 

Prognose 

für den 

KonsBeitrag 

bis 2015 

Richtwert 

für den 

Konsbeitrag 

bis  2018 

2015 

erreichter 

Anteil am 

Richtwert 

2018 

Restlicher 

KonsBeitrag  

2016 - 2018 

2,95 Mio. € 5,50 Mio. € 5,30 Mio. € 4,91 Mio. € 107,9 % 0 

Tabelle 2: Prognose des erreichbaren Konsolidierungsbeitrages 2015 und 2018 

 

Die erste Prognose des Konsolidierungsbeitrages bis zum Jahr 2015 von 5,30 Mio. 

Euro übersteigt den für 2015 zu erreichenden Richtwert um 2,35 Mio. Euro; der für 

2018 vorläufig festgelegte Richtwert wird um 0,39 Mio. Euro überschritten. Aus 

heutiger Sicht kann die Stadt Neumünster damit eine Quote für den gesamten 

Konsolidierungszeitraum von 107,9 % erzielen. 

Die nur unwesentliche Abweichung der Prognose zum ursprünglichen Planwert von 

0,2 Mio. Euro kann zum einen auf die konsequente Verbindung der Maßnahmen zum 

Haushalt zurückgeführt werden. So ist in den meisten Fällen der Nachweis der 

Einsparung direkt über den Haushalt bzw. die jeweiligen Konten und deren 

Einzelbuchungen ermittelbar. Der Beschluss der Selbstverwaltung über die 

Einzelmaßnahmen und die Verankerung derselben im öffentlich-rechtlichen Vertrag 

indizieren zum anderen eine starke Konsequenz in der Umsetzung. 

 
Tendenzen 

Neumünster könnte damit das Konsolidierungsziel relativ früh erreichen. Hierbei 

bleibt jedoch zu beurteilen, ob die „Plan-Ergebnis-Differenzen“ auch in den Jahren 

2013 bis 2015 so niedrig bleiben. Die Struktur der einzelnen Maßnahmen (zum 

Beispiel beschlossene Steuererhöhungen auf Richtlinienniveau) lassen jedoch auch 

weiterhin gute Prognoseergebnisse erwarten; abhängig auch von einer flankierend 

stabilen konjunkturellen Entwicklung (entsprechend der Anmerkungen zur 

Entwicklung der Finanzlage). 
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Warnholz, Ralf (Innenministerium)

Betreff: Konsolidierungshilfe für den Kreis Dithmarschen

 

Von: Münchow, U. [mailto:U.Muenchow@steinburg.de]  

Gesendet: Donnerstag, 25. Juli 2013 09:31 
An: Warnholz, Ralf (Innenministerium) 

Cc: Böthern, Mareike (RPA); Junge, J.; Ritters 

Betreff: AW: Konsolidierungshilfe für den Kreis Dithmarschen 

 

Sehr geehrter Herr Warnholz, 
 
mit Datum vom 22.01.2013 hat der Kreis Dithmarschen mit dem Land einen öffentlich-rechtlichen 
Vertrag über die Konsolidierungshilfen nach § 16 a FAG geschlossen. Dieser hat eine Laufzeit bis 
zum 31.12.2019 und enthält im ersten Schritt ein Konsolidierungskonzept für die Jahre 2012 – 
2015.  
 
Nach Ziffer 6 der Richtlinie über die Gewährung von Konsolidierungshilfen hat der Kreis jährlich bis 
zum 01.06. des Folgejahres über die Entwicklung der Finanzlage und den Umsetzungsstand der in 
dem öffentlich-rechtlichen Vertrag festgelegten Konsolidierungsmaßnahmen zu berichten. Das 
Rechnungsprüfungsamt hat zu diesem Bericht Stellung zu nehmen. 
 
Zu der dem Land vom Kreis Dithmarschen mit Datum vom 31.05.2013 übersandten Evaluation des 
öffentlich-rechtlichen Vertrags über die Gewährung von Haushaltskonsolidierungsmitteln, die dem 
Rechnungsprüfungsamt seit dem 16.07.2013 vorliegt, wird wie folgt Stellung genommen: 
 
Zum heutigen Datum liegen noch keine Jahresabschlüsse für die Haushaltsjahre 2011 und 2012 
vor. Allerdings sind beide für den August 2013 angekündigt worden. Auf Grund von Hinweisen des 
Rechnungsprüfungsamtes im Rahmen einer Vor- und Plausibilitätsprüfung ist zu erwarten, dass es 
noch zu Veränderungen des Ergebnisses der Ergebnisrechnung kommt. Bereits jetzt ist 
festzuhalten, dass die endgültigen Zahlen von den mit Stand vom 25.04.2013 mitgeteilten 
Ergebnissen abweichen werden. Ein negatives Jahresergebnis wird weiterhin erwartet. 
 
Grundsätzlich ist festzustellen, dass der Kreis Dithmarschen intensiv an der Umsetzung der im 
Konsolidierungskonzept festgeschriebenen Maßnahmen arbeitet. So wurde der IT-Betrieb der 
Kreisverwaltung wie vorgesehen zum 01.04.2013 auf Dataport übertragen.  
 
Für 2012 waren vom Kreis Dithmarschen vier Konsolidierungsmaßnahmen vorgesehen, die 
zusammen einen Konsolidierungsbeitrag in Höhe von rd. 731 T€ erbringen sollten: 
 

• Erhöhung der Baugebühren 
• Reduzierung der Planstellen der Kreisverwaltung (3,50 Stellen) 
• Angleichung der HzE-Leistungen für Pflegenester an die für Pflegeeltern 
• Anpassung des Verwaltungskostenbeitrages für die Abfallwirtschaftsgesellschaft 

Dithmarschen GmbH (AWD) 

 
Die für 2012 vorgesehene Erhöhung der Baugebühren konnte dagegen durch Anpassung des 
Gebührenrahmens für Baugebühren erreicht werden. Die geschätzte Erhöhung der Erträge um 
10 T€ konnte sogar überschritten werden. 
 
Die Reduzierung der Planstellen konnte nicht vollumfänglich realisiert werden. Laut vorliegender 
Veränderungsliste 2013 der Stabsstelle Innerer Service wurden tatsächlich 3,00 Stellen eingespart. 
Dies entspricht jährlichen Personalkosten in Höhe von rd. 236 T€. 
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Zu den beiden weiteren Konsolidierungsmaßnahmen für 2012 liegen dem Rechnungsprüfungsamt 
zum Zeitpunkt dieser Stellungnahme keine ausreichenden Informationen vor. Auf Grund der 
kurzfristig zu fertigenden Stellungnahme ist keine Überprüfung der im Rahmen der Evaluation 
getroffenen Aussagen über den Umfang dieser beiden Konsolidierungsmaßnahmen möglich. 
Angesichts des eingeschlagenen Haushaltskonsolidierungskurses des Kreises Dithmarschen wird 
aber davon ausgegangen, dass durch beide Maßnahmen Einsparungen erzielt werden konnten. 
 
Zukünftig wird eine engere Abstimmung mit der Stabsstelle Finanzen und IT des Kreises 
Dithmarschen angestrebt, um detailliertere Aussagen zur Wirkung der vereinbarten 
Konsolidierungsmaßnahmen treffen zu können. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrage 
 
U. Münchow 
_________________________________________________ 
Gemeinsames Rechnungs- und Gemeindeprüfungsamt  
der Kreise Dithmarschen und Steinburg  
Viktoriastr. 16-18 
25524 Itzehoe 
Telefon: 04821-69498, Fax: 04821-69356 
E-Mail: U.Muenchow@steinburg.de 
Internet: www.steinburg.de 
_________________________________________________ 
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Innenministerium des Landes Schleswig-Holstein 

Herr Ralf Warnholz 

Postfach 7125 

 

24171 Kiel 

Fachdienst Controlling und 
Finanzen  

 

Ihr Ansprechpartner 

Jens Mager-Fiß 

 

Tel.: 04121-4502-1107 

Fax: 04121-4502-91107 

 

j.mager-fiss@kreis-pinneberg.de 

 

Elmshorn, 13.06.2013 

 
 
Sehr geehrter Herr Warnholz, 

 

als Teil der im Rahmen des Konsolidierungsvertrages getroffenen Vereinbarungen übersende ich ihnen den laufen-

den Jahresbericht zum Umsetzungstand der Konsolidierungsmaßnahmen des Kreises Pinneberg. Stichtag für die 

Berichterstellung ist der 31.05.2013. 

 

 

Für Rückfragen steht Ihnen das Team Controlling und Finanzen des Kreises Pinneberg jederzeit zur Verfügung. 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Im Original gezeichnet 

Jens Mager-Fiß 
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Sparkasse Südholstein 
BLZ 230 510 30, Kto. 2101 251 
Postbank Hamburg 
BLZ 200 100 20, Kto. 9063 205 
Volksbank Elmshorn 
BLZ: 22190030, Kto. 42470000 

 

Die nachfolgende Berichterstattung zur aktuellen Finanzlage 2012 hat einen vorläufigen Charakter, da aktuelle Jah-

resabschlüsse noch nicht vorliegen. Einbezogen in die Berichterstattung sind die Ergebnisse 2009 (der Abschluss 

wird nach der Sommerpause 2013 in den Gremien beraten) sowie der vorläufige Abschluss 2010. Für die Entwick-

lung des aufgelaufenen Defizits wurde der aktuelle Buchungsstand bereinigt um Schätzungen zu den Zuführungen 

der Abschreibungen, Auflösung von Sonderposten sowie Personalrückstellungen berücksichtigt.  

 

Ergebnis 

2009 wurde ein Jahresfehlbetrag von 19,3 Mio. € (Vorjahr (VJ): 34,1 Mio. €) auf das Folgejahr vorgetragen. Dieser 

wird sich 2010 um weitere 8,9 Mio. verringern, so dass nach 2011 ein Fehlbetrag von 10,4 Mio. € vorgetragen wird. 

Für das Jahr 2011 geht der Kreis derzeit von einem Jahresfehlbetrag in Höhe von 9,2 Mio. € aus. Damit sollte sich 

für 2012 ein vorgetragener Fehlbetrag von 19,6 Mio. € ergeben. Der voraussichtliche Jahresfehlbetrag 2012 wird 

sich auf bis zu 0,8 Mio. € belaufen. Damit ist wird Ende 2012 aller Voraussicht nach ein Fehlbetrag von 20,4 Mio. € 

aufgelaufen sein.  

Der in das Jahr 2013 vorgetragene Fehlbetrag liegt damit um knapp 5,5 Mio. € besser als im Rahmen der Verhand-

lungen zum Konsolidierungsvertrag erwartet. 

Das Ergebnis weicht auch deutlich von vorgelegten Haushaltsplänen ab. Danach hätte sich der nach 2013 vorzutra-

gende Jahresfehlbetrag bereits auf 62,2 Mio. € erhöhen sollen. 

 

Finanzierung 

Die Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen und Kassenkredite summierten sich 2009 auf insgesamt 87 Mio. 

€ und nahmen in den Jahren 2010 und 2011 um 1,2 und 3,9 Mio. € zu. 2012 konnten die Verbindlichkeiten um 7,1 

Mio. € auf nunmehr 85,1 Mio. € zurückgeführt werden. Dabei entfielen auf die Kassenkredite 25 Mio. € und rd. 60 

Mio. € auf Investitionskredite.  
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  Anlage 2/1 

„Umsetzungsstand der Konsolidierungsvorschläge gem. Vertrag“ 
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Die Maßnahmen des Konsolidierungsvertrages werden umfassend innerhalb der gesamten Kreisverwaltung 

angegangen und umgesetzt. Viele Der Maßnahmen sind bereits umgesetzt bzw. stehen aufgrund der internen 

Fortschritte vor ihrer Umsetzung. Eine detaillierte Auflistung aller im Vertrag enthaltenen Maßnahmen ist in der 

Anlage 2/2 ersichtlich. Die grünen Markierungen stehen für bereits umgesetzte Maßnahmen bzw. jene Maßnah-

men, deren Umsetzung sehr wahrscheinlich ist. Die gelben Markierungen heben die Maßnahmen hervor, deren 

Umsetzung aktuell läuft, wo jedoch der Erfolg noch nicht sicher bzw. der Höhe nach noch nicht sicher einzu-

schätzen ist. Die roten Markierungen stehen für jene Vorschläge, deren Umsetzung nicht möglich ist und für die 

eine Kompensationsmaßnahme zu entwickeln ist. Art und Umfang der Maßnahmen sowie deren zu erwartender 

Erfolg werden dem Innenministerium umgehend nach deren Feststehen übermittelt.  

An dieser Stelle soll daher vornehmlich auf jene Vorschläge hingewiesen werden, deren Umsetzung derzeit nicht 

möglich erscheint bzw. deren Umsetzung derzeit sehr kritisch betrachtet wird und für die es eine Kompensations-

leistung zu definieren gilt. Hierzu zählen: 

- Nr. 24:  Einsparung von Personalkosten durch Prozessoptimierung in der Aufsicht baulicher Förder-

maßnahmen (Zielgröße= 169.400 Euro jährlich). 

- Nr. 32: Verlagerung der Bearbeitung der Abgeschlossenheitsbescheinigungen von Bauingenieuren 

(EG11) auf Techniker (EG9) (Zielgröße= 2.200 Euro jährlich). 

- Nr. 33: Verlagerung der Bearbeitung der Baulastauskünfte von Bauingenieuren (EG 11) auf Verwal-

tungskraft (EG 5) (Zielgröße= 2.400 Euro jährlich). 

- Nr. 34: Verlagerung der Bearbeitung der Genehmigungsfreistellungsanzeigen von Bauingenieuren (EG 

11) auf Techniker (EG 9) (Zielgröße= 2.800 Euro jährlich). 

Für diese Maßnahmen wird die Kreisverwaltung in den kommenden Wochen geeignete Kompensationsleistun-

gen generieren, um die vertraglich festgelegten Potentiale fristgerecht zu erzielen. 
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Zwischenstand  zur Umsetzung des Konsolidierungsvertrages für den Kreis Pinneberg 
Anlage 5 

„Übersicht neuer freiwilliger Leitungen für das HH-Jahr 2012“ 
 

14 
 

 
Gegenüber den bereits für das Haushaltsjahr 2012 dem Innenministerium vorliegenden Unterlagen wurden keine 

zusätzlichen freiwilligen Leistungen genehmigt. Folglich sind keine zusätzlichen Kompensationsleistungen zu 

erbringen. 



Zwischenstand  zur Umsetzung des Konsolidierungsvertrages für den Kreis Pinneberg 
Anlage 5 

„Übersicht neuer freiwilliger Leitungen für das HH-Jahr 2012“ 

1 

 

 

Der Kreis Pinneberg hat in 2012 keine neuen freiwilligen Aufgaben übernommen. Bestehende freiwillige 
Aufgaben wurden nicht ausgebaut. 
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Prüfungsanlass und –grundlagen 
 

Lt. Vertrag vom 10.01.2013 mit dem Innenministerium des Landes 
Schleswig-Holstein verpflichtet sich der Kreis, die in der Anlage zum 
Vertrag genannten Haushaltskonsolidierungsmaßnahmen in einem 
ersten Konsolidierungszeitraum bis 2015 umzusetzen. Bis dahin ist ein 
Konsolidierungsbeitrag in Höhe von 2,1 Mio. € zu leisten. Dies 
entspricht 60 % des Richtwertes von 3,5 Mio. €. 
 
Gemäß Ziffer 6 der Richtlinie berichtet der Kreis bis zum 01.06. der 
zuständigen Kommunalaufsichtsbehörde über die Entwicklung der 
Finanzlage und den Umsetzungsstand der Konsolidierungsvorschläge . 
Das Rechnungsprüfungsamt nimmt bis zum 01.07. zum Bericht 
Stellung.  
 
Der Bericht des Fachdienstes Controlling und Finanzen liegt dem RPA 
seit dem 13.06.2013 vor. 
 
 

Bericht zur Entwicklung der Finanzlage 
 

Zur Darstellung des Fachdienstes verweisen wir auf unsere Prüfung des 
Jahresabschlusses 2009 (siehe beigefügte Anlage). Die Prüfung des 
Jahresabschlusses 2010 erfolgt nach der Sommerpause 2013.  

 
 

Prüfung der Maßnahmen, die bereits umgesetzt sind bzw. deren 
Umsetzung sehr wahrscheinlich ist (grün markierte Maßnahmen) 
 
Erhöhung der Erträge durch Anpassung der Gebühren im Bereich 
Verkehrslenkung 
 

Zum Konto 1222-431110 Verkehrslenkung – Verwaltungsgebühren für 
Buß- und Zwangsgelder - ist folgende Saldenentwicklung festzustellen: 
Saldo 2011:  247.364,63 € 
Saldo 2012:  271.191,75 € 
 
Die Erträge wurden somit um 23.827,12 € gesteigert und liegen 2012 
über der Zielgröße von jährlich 15.000 €. 
 

Beratungsleistung durch den FD Gebäudemanagement für das JobCenter 
Elmshorn 

 
Seit April 2012 werden monatlich netto 3.401,76 € mit dem Job-Center 
abgerechnet, also 30.615,84 €. 
Ab Januar 2013 beträgt die monatliche Abrechnungssumme netto 
3.536,78 €. 
Nach Abzug der Personal- und Sachausgaben verbleibt mindestens der 
als Zielgröße genannte Einnahmeüberhang, so dass der 
Konsolidierungsbeitrag erreicht wird. 
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Erhöhung der Erträge bei der Geschwindigkeitsüberwachung aufgrund der 
Verlegung eines Starenkastens nach Schenefeld 

 
Die Bußgelder lt. Konto 12223-456100 haben sich wie folgt entwickelt: 
Saldo 2011: 600.055,31 € 
Saldo 2012: 642.746,08 € 
Die Erträge haben sich somit um 42.690,77 € ab dem Jahr 2012 erhöht 
und überschreiten die Zielgröße von jährlich 30.000 €. 
 

Erhebung von Schulkostenbeiträgen in den Förderzentren „Geistige 
Entwicklung“ 
 

Die Kalkulationen beginnen nach der Sommerpause. Es kann noch kein 
Ergebnis festgestellt werden. 
 

Verzicht auf Vergütung der Rufbereitschaft im Katastrophenschutz 
 

Die Einsparung von jährlich 10.000 €  kann bestätigt werden nach 
Rücksprache mit der Abt. Katastrophenschutz. 
 

Individuelle Einsparungen für den Bereich der Verbrauchskosten an der 
Berufsschule Pinneberg 
 

 Anhand der Konten 23110-527100, 23110-529100, 23110-543100, 
23310-527100, 23310-529100 und 23310-543100 sind folgende 
Ergebnisse im Jahr 2012 und 2013, zusammen gefasst für alle Konten,  
festzustellen: 
 
Saldo des Jahres 2012: 216.372,16 € 
Ansatz des Jahres 2013: 263.200 € 
Saldo des Jahres 2013 bis zum 19.06.2013: 69.007,94 € 
 
Demnach sind rd. 74 % der Ansätze noch verfügbar. Dies entspricht der 
Aussage des Fachdienstes zum Zwischenstand.  
 
Allerdings ist der Haushaltsansatz 2013 auch höher als der Saldo 2012. 
Bezogen auf den Vorjahressaldo sind auch noch 68 % verfügbar. 
 
Die Zielgröße mit 22.600 € jährlich wird voraussichtlich erreicht. 
 

Personalkosteneinsparungen durch Umstrukturierung im Bereich der 
Verkehrslenkung 
 

Der Einspareffekt von jährlich 28.000 € ist nachvollziehbar. 
 
Im Zusammenhang mit einer Neuausrichtung der Straßenmeisterei sind 
Stellenumschichtungen erfolgt, die sich auch auf das Team 
Verkehrslenkung auswirken. Durch eine daraus folgende 
Umstrukturierung im Bereich der Verkehrslenkung konnte eine 0,76 A 
11-Stelle (77.796,04 € * 0,76, Stellenplannummer 12222.5101.1, 
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Kreisamtmann/frau) auf eine 0,5 EG 8-Stelle (62.127,49 € * 0,5, 
Stellenplannummer 12222.5105.1, Sachbearbeiter/in) reduziert werden. 
 
Die Kostendifferenz beträgt 28.061,25 €.  
 

Kündigung der Verträge Pinneberg-Heim Hadersleben 
 
Die Zielgröße mit 35.000 € ist erreicht. Die Vertragskündigungen sind 
erfolgt. 
 
 

Individuelle Einsparungen für den Bereich der Verbrauchskosten an der 
Berufsschule Elmshorn 

 
Anhand der Konten 23320-527100, 23320-529100 und 23320-543100 
sind folgende Ergebnisse festzustellen: 
 
Saldo 2012: 331.209,24 € 
Ansatz 2013: 269.300 € 
verbraucht lt. Saldo bis zum 18.06.2013: 89.669,57 €. 
 
Vom Ansatz 2013 sind insgesamt  noch 66,7  % verfügbar. Dies ist 
besonders bemerkenswert, da der Ansatz 2013 schon um rd. 19 % 
unter dem Saldo 2012 liegt.  
 
Die Zielgröße mit 38.800 € jährlich wird voraussichtlich erreicht. 
 

Verzicht auf LOB für Beamte 
 
Die Größenordnung kann mit rd. 53.500 € jährlich bestätigt werden. 
Entsprechende Beschlüsse wurden vom Kreistag gefasst. 
 

Individuelle Einsparungen für den Bereich der Verbrauchskosten an der 
Berufsfachschule Elmshorn 

 
Die Einsparung von 100 € kann noch nicht bestätigt werden. Im Jahr 
2012 ist kein Saldo vorhanden, in 2013 jedoch ein Ansatz von 100 €. 
Damit ist noch im Jahr 2013 eine Ausgabensteigerung um 100 € 
möglich.  
 

Individuelle Einsparungen für den Bereich der Verbrauchskosten am 
Fachgymnasium Elmshorn 

 
Zum Konto 23220-529100 ist folgende Entwicklung festzustellen: 
Saldo des Jahres 2011: 655,01 € 
Saldo des Jahres 2012: 6,66 € 
Ansatz des Jahres 2013: 300 € 
Saldo 2013 bis zum 18.06.2013: 0 € 
 
Im Jahr 2013 können folglich nur 300 € erspart werden. 
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Individuelle Einsparungen für den Bereich der Verbrauchskosten an den 
sonstigen beruflichen Schulen 

 
Die Aussage der jährlichen Ersparnis von rd. 800 € kann nicht 
nachvollzogen werden.  
Nach dem Stand vom 18.06.2013 beläuft sich der Saldo des Kontos 
23400-529100 mit einem Haushaltsansatz für 2013 von 5.800 € auf 
530,68 €. Im Vorjahr waren 1.042,12 € angefallen. 
Bezogen auf das Vorjahr beträgt die Einsparung also rd. 500 €, soweit 
keine Ausgaben mehr anfallen. 
Bezieht sich der Saldo auf den Haushaltsansatz, sind wiederum rd. 
5.300 € erspart worden. 
 

Reduzierung der Weiterentwicklung der Website des Kreises Pinneberg 
 
 Die Ersparnis von 1.100 € jährlich ist noch nicht erkennbar.  
 
Individuelle Einsparungen für den Bereich der Verbrauchskosten an der 
Heidewegschule 
 

Anhand der Konten 22110-527100, 22110-529100 und 22110-543100 
ist folgende Entwicklung festzustellen: 
 
Saldo des Jahres 2012: 63.165,74 € 
Ansatz des Jahres 2013: 65.300 € 
Saldo bis zum 18.06.2013: 28.214,82 € 
 
Damit sind noch 56,8 % verfügbar und damit mehr, als der FD 
Controlling und Finanzen angegeben hat. 
Die Zielgröße einer Einsparung von jährlich 3.100 € wird bei diesen 
Voraussetzungen voraussichtlich überschritten. 
 

Individuelle Einsparungen für den Bereich der Verbrauchskosten an der 
Raboisenschule 
 

Anhand der Konten 22120-527100, 22120-529100 und 22120-543100 
ist folgende Entwicklung festzustellen: 
 
Saldo des Jahres 2012: 72.155,42 € 
Ansatz des Jahres 2013: 78.400 € 
Saldo bis zum 18.06.2013: 24.259,16 € 
 
Es sind insgesamt noch 69 % der Ansätze verfügbar. Die Feststellung 
des FD Controlling und Finanzen kann also bestätigt werden. Allerdings 
ist der Ansatz 2013 auch um rd. 6.000 € höher als der Saldo 2012. 
Bezogen auf den Saldo des Jahres 2012 sind bereits 33,6 % verbraucht 
und es stehen noch 66,4 % zur Verfügung.  
 
Die Zielgröße einer Einsparung von jährlich 3.700 €  wird also auch bei 
dieser Betrachtungsweise voraussichtlich mehr als erfüllt. 
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Veräußerung Fahltskamp 70 in Pinneberg 
 

Die Gebäude wurden für 218.000 € an die Regio-Kliniken verkauft. Es 
entfallen damit auch Restbuchwerte im Anlagevermögen. 
 
4 % des 2011 erzielten Erlöses betragen 8.720 €. Damit wird die 
Zielgröße erreicht. 
 
  
   
                                                               Elmshorn, den 27.06.2013 
 

                                                                   Kreis Pinneberg 
                                                            Rechnungsprüfungsamt 
 
                                                   gez. Ramcke 
  

                                                    Oberamtsrat 
 





























































II. Ergänzungsbericht zum 01.07.2013 

über die Entwicklung der Finanzlage und den Umsetzungsstand 

der in dem öffentlich-rechtlichen Vertrag festgelegten 

 _______________________ Konsolidierungsmaßnahmen ____________________________  

Nach Ziffer 6 der Richtlinien über die Gewährung von Konsolidierungshilfen hat die Stadt 

Lauenburg/Elbe jährlich bis zum Ol. Juni des Folgejahres einen Bericht zu verfassen. 

Dieser ist dem Land unter Einbeziehung des Gemeindeprüfungsamtes fristgerecht zugesandt 

worden. Anbei ergeht noch ein Ergänzungsbericht zu den Punkten: 

I.A.9 Konzessionsabgabe 

Die Verhandlungen über eine Erhöhung der Konzessionsabgabe nach der 

Konzessionsabgabenverordnung (KAV) mit den Versorgungsbetrieben Elbe sind noch nicht 

abgeschlossen. Derzeit liegt die KAV mit 534. Tsd. € gegenüber dem  Ansatz  mit 558 Tsd. 

um  24. Tsd. € zurücl.  Allerdings hat sich aus der Abrechnung des Gewinns für 2012 eine 

Mehreinnahme gegenüber dem Ansatz von 304. Tsd. auf 616. Tsd. um 312. Tsd. € ergaben, 

die voll und ganz dem haushalt 2013 zufließen. 

II.A.8 Reduzierung Planungskosten 

Der Ansatz von 100.Tsd. € wurde für 2013 um 39. Tsd. reduziert. Die Einsparung ist damit 

erreicht worden. 

II.A.10 Strassenreinigung - Absenkung auf Mindestanteil   

Die Beitrags-und gebührensatzung ist überarbeitet worden und wird auf der Sitzung des Bau- 

und Planungsausschusses der neu konstituierten Stadtvertretung beraten werden.  

Finanzlage 

Die Finanzlage der Stadt Lauenburg/Elbe ist weiterhin angespannt. Das Jahr 2012 schließt - 

vorbehaltlich eines geprüften Abschlusses - mit einem Defizit von 1.500.000 € ab. Ein 

entsprechender Fehlbetragszuweisungsantrag wurde gestellt. 

Der Fehlbetrag 2012 hängt ursächlich mit der Entwicklung der Gewerbesteuer zusammen. 

Das ursprüngliche Haushaltssoll betrug 3.875.000 €; eingenommen wurden letztlich 

2.861.000 €. Auch für 2013 ist die Entwicklung weiterhin negativ; vorbehaltlich noch 

eingehender Abrechnungen vergangener Jahre liegt die Gewerbesteuereinnahme bei lediglich 

2.300.000 €. 

 

Thiede 

Bürgermeister 

 







 

 Stadt Schwarzenbek 
 - Der Bürgermeister - 
 
 Europapreis 1961 
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Öffnungszeiten Bankverbindungen 

 

Mo: 9:00 - 12:00 Uhr Raiffeisenbank Lauenburg Deutsche Kreditbank Berlin  
Di: 9:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr Konto 491705, BLZ 230 631 29 Konto 202507, BLZ 120 300 00  
Mi: 9:00 - 12:00 Uhr 
Do: 9:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr   
Fr: 9:00 - 12:00 Uhr   

und nach Vereinbarung 

 
Innenministerium 
des Landes Schleswig-Holstein 
- IV 30 - 
Postfach 7125 
24171 Kiel 
 
d. d. Herrn Landrat 
des Kreises Herzogtum Lauenburg 
Kommunalaufsicht 
Barlachstr. 2 
23909 Ratzeburg 
 
 
 
 
 
 
 
Konsolidierungshilfe gemäß § 16 a FAG 
hier: I. Bericht über den Fortgang der Finanzentwicklung zum 1. Juni 2013 
 
 
1 Gemäß Ziffer 6 der Richtlinie über die Gewährung von Konsolidierungshilfen vom 16. November 2012 ist 

jährlich jeweils bis zum 1. Juni des Folgejahres über die Entwicklung der Finanzlage und den  
Umsetzungsstand der in dem öffentlich-rechtlichen Vertrag festgelegten Konsolidierungsmaßnahmen zu 
berichten. 

 
 
2 Finanzlage 
 
 
2.1 Ergebnisrechnung 2012 / Ergebnisplan 2013 
 
 Die Haushaltsplanung für das Haushaltsjahr 2012 schloss im Ergebnisplan ursprünglich mit einem  

Jahresfehlbetrag von 4.028.400 EUR ab. Der I. Nachtragshaushalt 2012 wurde im September 2012 
beschlossen und reduzierte das geplante Defizit um 2.180.00 EUR auf 1.848.400 EUR.  

 
 Zwischenzeitlich liegt das Jahresergebnis 2012 vor. Die Ergebnisrechnung schließt mit einem 

Jahresüberschuss von 3.964.922,39 EUR ab. Entgegen der Nachtragsplanung konnte das Ergebnis 
somit um 5.813.322,39 EUR verbessert werden. Die Verbesserung der Ertragslage ist im Wesentlichen 
auf Mehrerträge im Bereich der Steuern und Zuweisungen zurückzuführen; so lagen die Erträge aus der 
Gewerbesteuer bei rund 2,3 Mio. EUR über der Nachtragsplanung. Die Verbesserung bei den 
Zuweisungen ist insbesondere bedingt durch den Erhalt einer Abschlagszahlung zur 
Fehlbetragszuweisung 2011 sowie den Erhalt der Konsolidierungshilfe in Höhe von insgesamt 2,6 Mio. 
EUR.   

 

- 

Rathaus 
Ritter-Wulf-Platz 1 
21493 Schwarzenbek 
 

Telefon: 04151 8810 
Telefax:  04151 881292 
 

www.schwarzenbek.de 
____________________________ 
 

Auskunft erteilt: 

Herr Johannsen 

Kämmerei, Finanzbuchhaltung & 
Liegenschaften 
 

Telefon: 04151 881109 
 

Zimmer: 320 
 

jens-ole.johannsen@schwarzenbek.de 
____________________________ 
 

Datum: 30. Mai 2013 
 

Mein Zeichen: 411 

http://www.schwarzenbek.de
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und nach Vereinbarung 

Bedingt durch das positive Jahresergebnis ist das Eigenkapital zum Jahresabschlussstichtag von  
8,5 Mio. EUR auf 12,4 Mio. EUR angestiegen. 
Im Bereich der Aufwendungen war es im Rahmen des Jahresabschlusses unumgänglich, 
Haushaltsermächtigungen in Höhe von 245.523,35 EUR in das Haushaltsjahr 2013 zu übertragen, da die 
entsprechenden Maßnahmen nicht mehr im Haushaltsjahr 2012 abgeschlossen werden konnten, die 
Aufträge aber bereits erteilt wurden. Eine vollumfängliche Realisierung der Maßnahmen im 
Haushaltsjahr 2012 hätte dennoch zu einem positiven Jahresergebnis geführt. 
  
Der Ergebnisplan 2013 sieht in der Fassung des II. Nachtrages einen geplanten Jahresfehlbetrag von 
3.087.100 EUR vor. In diesem Zusammenhang sei darauf hingewiesen, dass die Aufstellung des 
Ergebnisplanes zu einem Zeitpunkt erfolgte, als die Maßnahmen zur Haushaltskonsolidierung noch nicht 
vollumfänglich bekannt waren. Die III. Nachtragsplanung für das Haushaltsjahr 2013 bleibt insoweit 
abzuwarten; mit der entsprechenden Beschlussfassung ist im September 2013 zu rechnen.  

 
 
2.2 Finanzrechnung 2012 / Finanzplan 2013 
 

Der Finanzplan 2012 schloss in der Ursprungsplanung mit einem Abgang von liquiden Mitteln in Höhe 
von 2.047.70,00 EUR; der I. Nachtrag sah eine Verbesserung von 599.400,00 EUR vor, so dass der 
planmäßige Abgang an liquiden Mitteln im Haushaltsjahr 2012 insgesamt 1.448.300,00 EUR betrug. 
 
Die Veränderung der liquiden Mittel betrug im Haushaltsjahr 2012 insgesamt + 270.462,78 EUR. 
Insoweit konnte der planmäßige Abgang abgewandt und ein Zufluss erzielt werden. Die Verbesserung 
ist insbesondere durch Mehreinzahlungen bei den Steuern und ähnlichen Abgaben (+ 2,3 Mio. EUR) 
sowie den Zuwendungen und allgemeinen Umlagen (+ 2,6 Mio. EUR) bedingt. 
 
Im Bereich der Auszahlungen waren insgesamt 715.298,53 EUR an Haushaltsermächtigungen in das 
Haushaltsjahr 2013 zu übertragen. Hierbei handelt es sich hauptsächlich um die Haushaltsmittel für die 
Ersatzbeschaffung einer Drehleiter für die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Schwarzenbek; mit der 
Auszahlung ist bis zum 30.06.2013 zu rechnen. Der Auszahlung stehen Einzahlungen in Höhe von 430 
TEUR aus einer am 22. November 2012 bewilligten Sonderbedarfszuweisung nach § 17 FAG entgegen, 
welche im Finanzplan noch nicht berücksichtigt wurden.  
 
Der Finanzplan 2013 sieht in der Fassung des II. Nachtrages einen Abgang von liquiden Mitteln in Höhe 
von 2.550.400,00 EUR vor. Analog zum Ergebnisplan 2013 sei darauf hingewiesen, dass auch im 
Finanzplan die Maßnahmen zur Haushaltskonsolidierung noch nicht vollumfänglich Berücksichtigung 
gefunden haben, so dass die weitere Nachtragsplanung abzuwarten bleibt. Insgesamt wird auch im 
Bereich des Finanzplanes von einer weiteren Verbesserung ausgegangen.  

 
 
2.3 Entwicklung der Kassenkredite / Finanzmittel 

 
Mit Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2012 wurde der Höchstbetrag der Kassenkredite auf  
20 Mio. EUR festgesetzt.  
 
Der Bestand an Kassenkrediten betrug zum 31.12.2011 9.252.030,69 EUR.  
 
Im Haushaltsverlauf wurde der Höchststand am 30.04.2012 mit einer Kassenkreditaufnahme von  
insgesamt 10.906.596,45 EUR erreicht. Insoweit wurde der festgeschriebene Höchstsatz im 
Haushaltsjahr 2012 nicht erreicht.  
 
Seit dem 15.05.2012 konnte der Bestand an Kassenkrediten fast kontinuierlich reduziert werden; so  
betrug der Bestand an Kassenkrediten zum Jahresabschluss per 31.12.2012 5.000.000,00 EUR. Diese 
Kassenkreditaufnahme ist bis zum 31.12.2013 festgeschrieben.  
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Der kumulierte Bestand an Finanzmitteln (Liquide Mittel ./. Kassenkredite) betrug zum 31.12.2011  
./. 8.308.644,46 EUR sowie zum 31.12.2012 ./. 3.786.150,99 EUR und konnte somit im Laufe des 
Haushaltsjahres 2012 um 4.522.493,47 EUR verbessert werden. 
Die weitere Entwicklung ist – zum jetzigen Zeitpunkt – positiv zu beurteilen. Nach dem Steuertermin am 
15.05.2013 beträgt der kumulierte Bestand an Finanzmitteln per 21.05.2013 ./. 2.335.335,59 EUR. 

 
 
3 Umsetzungsstand der festgelegten Konsolidierungsmaßnahmen 
 
 Hinsichtlich des Umsetzungsstandes der im öffentlich-rechtlichen Vertrag festgesetzten 

Konsolidierungsmaßnahmen wird im Detail auf die Anlage 1 verwiesen. 
 
 Darüber hinaus war es möglich, noch weitere Konsolidierungsmaßnahmen zu verwirklichen. Diese 

Maßnahmen sind in der Anlage 1 mit dem Zusatz „neu“ gekennzeichnet. 
 
 
4 Finanzielle Auswirkungen 
  

Zusammen mit dem Konsolidierungskonzept wurde eine Darstellung der finanziellen Auswirkungen der 
Konsolidierungsmaßnahmen überreicht. Die finanziellen Auswirkungen stellen sich nach dem 
Jahresabschluss 2012 sowie den o.a. Umsetzungsstand nunmehr wie folgt dar: 
 

 Plan Ergebnis Plan Ergebnis Plan Plan Plan 
2011 2011 2012 2012 2013 2014 2015 

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - 
Jahresergebnis lt. Ergebnisplan/-rechnung 
Haushaltsplan 2012/2013 -4.762.800 738.602 -4.028.400  -4.100.300 -2.829.900 -1.182.300 
I. Nachtrag 2012/2013   -1.848.400 3.964.922 -3.856.700   
II. Nachtrag 2013     -3.087.100   
 

Konsolidierungsmaßnahmen 
Mehrerträge   (…) (…) 848.100 858.600 1.049.000 
Minderaufwendungen   (…) (…) 293.800 293.800 335.040 
Summe d. Maßnahmen   (…) (…) 1.141.900 1.152.400 1.384.040 
 

Fortgeschriebenes 
Jahresergebnis 

 738.602  3.964.922 -1.945.200 -1.677.500 201.740 

 
Der kumulierte Fehlbetrag zum 31.12.2010 wurde mit 13.234.397,45 EUR berechnet. Unter 
Berücksichtigung der Überschusses 2011 (738.602,46 EUR) und 2012 (3.964.922,39 EUR) einschl. der 
gezahlten Fehlbetragszuweisungen sowie als nicht bedarfsdeckungsfähig anerkannte Beträge hat sich 
der Fehlbetrag zum 31.12.2012 auf 8.530.872,60 EUR reduziert. 

 
 
5 Anlagen 
  
 
5.1 Umsetzungsstand der festgelegten Konsolidierungsmaßnahmen 
 Beigefügt als: Anlage 1 
 
 
5.2 Jahresabschluss 2012 
 Beigefügt als: Anlage 2 
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5.3 Haushaltsplan 2013 sowie etwaige Nachträge 
 Entfällt;  
der Haushaltsplan 2012/13 sowie der I. und II. Nachtrag wurden bereits im Vorwege übersandt. 

 
 
5.4 Übersicht über die Übernahme neuer bzw. Ausweitung bestehender freiwilliger Aufgaben 

im vergangenen Haushaltsjahr 
 Entfällt;  
 Tatbestände liegen nicht vor. 
 
 
Schwarzenbek, 30. Mai 2013 
 
gez. 
 
Frank Ruppert 
Bürgermeister 
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Evaluation des öffentlich-rechtlichen Vertrages  
zwischen  

dem Innenministerium  
und  

der Gemeinde Pellworm 
 

 
 
 
 

Entwicklung der Finanzlage 
 
 
Die Finanzlage hat sich nicht verbessert. Die Aufwendungen übersteigen weiterhin 
bei weitem die Erträge.  
Die im Jahr 2012 erzielten Einsparungen i. H. v. 1.400,- € fallen bei dem hohen Defi-
zit nicht ins Gewicht. Die Konsolidierungshilfe i. H. v. 1.570.000,- € und die Fehlbe-
tragszuweisung i. H. v. 667.000,- € konnten nicht einmal den Jahresfehlbetrag des 
Jahres 2012 decken. Folglich konnte auch das aufgelaufene Defizit nicht reduziert 
werden. 
Der Jahresabschluss für das Jahr 2012 liegt noch nicht vor. Das voraussichtlich zu 
erwartende Ergebnis des Jahresabschlusses 2012 liegt bei 11.057.312,27 € (aufge-
laufenes Defizit). 
Auch mit den voraussichtlich zu erwartenden Mehreinnahmen durch die Steuererhö-
hungen kann die Gemeinde ihr strukturelles Defizit nicht ausgleichen (siehe folgende 
Tabelle aus dem Konsolidierungskonzept). 

 
 
Jahre 2012 2013 2014 2015 

Konsolidierungsmaßnahmen 1.400 € 27.100 € 47.500 € 66.100 € 

durchschnittl. jährl. Defizit1 
ohne Vorjahre 

 
2.949.215 € 

 
2.949.215 € 

 
2.949.215 € 

 
2.949.215 € 

jährl. Defizit abzügl. Kon-
solidierungsmaßnahmen 

 
2.947.815 € 

 
2.922.115 € 

 
2.901.715 € 

 
2.883.115 € 

nur nachrichtlich:     

durchschnittl. jährl. Defizit oh-
ne Vorjahre u. ohne Kur- u. 
Hafenbetrieb 

 
 

1.305.058 € 

 
 

1.305.058 € 

 
 
1.305.058 € 

 
 

1.305.058 € 

jährl. Defizit ohne Vorjahre u. 
ohne Kur- u. Hafenbetrieb ab-
zügl. Konsolidierungsmaß-
nahmen 

 
 
 

1.303.658 € 

 
 
 

1.277.958 € 

 
 
 

1.257.558 € 

 
 
 

1.238.958 € 

 
 
 
 
 
 
 
 

                                                 
1
 Berechnung: Durchschnitt der letzten 3 Jahresrechnugsergebnisse (2009-2011) 



 
 
 
Umsetzungsstand der Konsolidierungsmaßnahmen 
 
 
Jahr 2012: 
 
Das Call-Center wurde zum 01.01.2012 an den Kur- und Tourismusservice überge-
ben und wird seither nicht mehr als Betrieb gewerblicher Art geführt. Die Kosten für 
den Steuerberater fallen nicht mehr an, weil keine Steuerklärung mehr abgegeben 
werden muss. Kostenersparnis: 1.400,- € (auch in den folgenden Jahren) 
 
 
Jahr 2013: 
 
Am 07.03.2013 hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Pellworm die Haushalts-
satzung 2013 beschlossen.  
Die Hebesätze für die Realsteuern wurden wie folgt festgesetzt: Grundsteuer A auf 
370 %, Grundsteuer B auf 390 %, Gewerbesteuer auf 370 %. 
Die Hundesteuer wurde auf 115 € und die Zweitwohnungssteuer auf 12,5 % erhöht. 
Der Kindergartenbeitrag wurde auf 95 € erhöht, die Beteiligung der Eltern an den 
Fahrkarten für Kindergartenkinder soll zum neuen Kindergartenjahr (01.08.2013) er-
folgen. 
Die Umsetzung der Maßnahmen für die Verbesserung der Erträge/Einnahmen wurde 
damit vorgenommen. Gegenwärtig wird davon ausgegangen, dass die geplanten 
Mehreinnahmen erzielt werden. 
 
Der Kur- und Tourismusservice arbeitet an der Umsetzung der Maßnahmen die eig-
nen Aufwendungen/Ausgaben zu verringern, um damit den Defizitausgleich durch 
die Gemeinde zu reduzieren. 
 
 
 
 
 
Anmerkung zur Übernahme neuer sowie zur Ausweitung bestehender freiwilliger 
Aufgaben einschließlich der Kompensation durch zusätzliche Einsparungen: 
Es wurden im vergangenen Haushaltsjahr weder neue freiwillige Aufgaben über-
nommen noch bestehende freiwillige Aufgaben ausgeweitet. 
 
 
 
 
 
Im Auftrag 
Lena Clausen 
 
 
Stand: Juni 2013 
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1 Vorbemerkungen 

1.1 Rechtsgrundlagen 

 Das Gemeindeprüfungsamt (GPA) hat die nach Ziffer 6 Satz 4 der Richtlinie über die 
Gewährung von Konsolidierungshilfen (§ 16 a FAG) in der Fassung vom 16.11.2012 
(Amtsblatt für Schleswig-Holstein 2012, Nr. 48, Seite 1246 ff.) vorgeschriebene Prüfung 
der Entwicklung der Finanzlage und den Umsetzungsstand der Konsolidierungs-
maßnahmen der Stadt Uetersen auf den 31.05.2013 durchgeführt. 

 

1.2 Vorbemerkungen 

Mit der Gesetzesänderung vom 16.11.2012 (GVOBl.Schl.-H., Seite 703) wurde das 
Finanzausgleichsgesetz dahingehend geändert, dass Gemeinden und Kreise mit 
besonderen Finanzproblemen im Zeitraum von 2012 bis 2018 Konsolidierungshilfen auf 
Grundlage des neuen § 16 a FAG erhalten können. 
 
Die Stadt Uetersen wies per 31.12.2009 einen aufgelaufenen Fehlbetrag in Höhe von 
8.966.166,06 € aus. Dies war seit 2001 bereits das siebte Jahr, dass die 
Jahresrechnung der Stadt mit einem Fehlbetrag abschloss; lediglich das Jahr 2006 
schloss mit einem ausgeglichenen Ergebnis ab.  
 
Die Stadt hat in Folge dessen bereits mehrfach Fehlbetragszuweisungen nach § 16 b 
FAG beantragt und erhalten. Der letzte Antrag datiert vom 10.10.2012. Vorsorglich 
stellte die Stadt einen Antrag auf Fehlbetragszuweisung für das Jahr 2011 nach § 16 b 
FAG. Hierauf gewährte das Innenministerium gemäß Erlass vom 03.12.2012 einen 
Abschlag in Höhe von 80.000 €. 
 
Da somit die Voraussetzungen für die Gewährung von Konsolidierungshilfen 
grundsätzlich erfüllt werden, stellte die Stadt am 26.03.2012 einen Antrag auf 
Gewährung dieser Mittel und schloss am 23.01.2013 den erforderlichen öffentlich-
rechtlichen Vertrag ab. Die Ratsversammlung stimmte diesem Vertrag am 21.03.2013 
einstimmig zu. Danach ist die Stadt verpflichtet bis Ende 2015 einen 
Konsolidierungsbeitrag in Höhe von rd. 1.230.000 € zu erbringen. 
 
  

1.3 Art und Umfang der Prüfung 

Die Prüfung erfolgte nach der Richtlinie über die Gewährung von Konsolidierungshilfen 
(§ 16 a FAG) in der Fassung vom 16.11.2012 und den hierzu ergangenen Hinweisen in 
der Fassung vom 22.02.2013. 
 
Inhalt der Prüfung war die Bewertung der im öffentlich-rechtlichen Vertrag vom 
23.01.2013 vereinbarten Konsolidierungsmaßnahmen dahingehend, ob 
 
1) die Maßnahme den Haushalt der Gemeinde dauerhaft und strukturell d.h. jährlich 

wiederkehrend entlastet, 
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2) die Maßnahme erstmalig im Konsolidierungszeitraum d.h. im Jahre 2011 oder 
später finanziell wirksam wurde und 

3) ein struktureller Einspareffekt schlüssig und nachprüfbar berechenbar ist und von 
der Verwaltung nachgewiesen wurde. 

 
Als Prüfungsgrundlagen dienten die Jahresrechnungen, die Belege der Stadtkasse 
sowie die Akten und Vorgänge der Dienststellen der Verwaltung. 
 

 
 

2 Entwicklung der Haushalts- und Finanzlage 

2.1 Ergebnisrechnung 
 
Der Fehlbetrag des Jahres 2010 wurde in die Eröffnungsbilanz auf den 01.01.2011 vom 
14.12.2012 unter den Bilanzpositionen 1.4 – vorgetragener Jahresfehlbetrag - und 1.5 – 
Jahresfehlbetrag - mit 8.966.166,06 € bzw. 400.411,16 € übernommen. 
Das voraussichtliche Jahresergebnis 2011 weist einen Fehlbetrag in Höhe von 
1.678.012,62 € aus, die Haushaltsplanung für 2012 – Stand 2. Nachtrag vom 
19.12.2012 - einen Fehlbetrag in Höhe von 83.500 €. Die Zahlung aus dem 
Haushaltskonsolidierungsprogramm in Höhe von 1.700.000 € ist hierin nicht 
berücksichtigt. 
 

 Die o.a. Bilanzposition wird sich daher zunächst weiter erhöhen: 
 

Verwaltungshaushalt 
bzw. 
Ergebnisrechnung 

2010 
in € 

2011 
in € 

doppisch 

2012 
in € 

doppisch 

Fehlbetrag laut 
Jahresrechnung 

1
 

9.366.577,22   

davon 
Deckung Fehlbetrag Vj. 
HHSt.: 9200-89200 Ist 

 
8.966.166,06 

  

Fehlbetrag –neu- 
400.411,16 1.678.012,62 

83.500,00 
(Planwert) 

 auf den 31.12.2010 auf den 31.12.2011 auf den 31.12.2012 

Kumulierter Fehlbetrag 
Bilanzposition 1.4 und 
1.5 9.366.577,22 11.044.589,84 11.128.089,84 

 

2.2 Finanzrechnung 

Mit dem Kommunalhaushaltskonsolidierungsgesetz wurde für Kommunen die 
Möglichkeit eröffnet, Kassenkredite ausnahmsweise durch längerfristige Kredite zu 
ersetzen, wobei die Laufzeit nicht über den 31.12.2021 hinausgehen darf.  
 
 

                                            
1
 Ergebnisse lt. Jahresrechnung 2010 vom 31.03.2011 
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Die Ratsversammlung ermöglichte der Verwaltung den Einsatz dieses 
Finanzierungsinstruments, in dem sie in die 1. Nachtragshaushaltssatzung 2012 eine 
entsprechende Ermächtigung aufnahm. Der Gesamtbetrag des Kredites wurde auf 
9.916.000 € festgelegt.  
 
 
Seitens der Verwaltung wurde diese Möglichkeit bisher nicht in Anspruch genommen; 
ihres Erachtens ist es derzeit effizienter – wie nach dem Erlass des Innenministeriums 
vom 31. März 2006 zur Aufnahme von Kassenkrediten bei mittelfristig defizitären 
Verwaltungshaushalten zulässig und von der Ratsversammlung in der Sitzung am 
09.12.2005 im Rahmen einer Grundsatzentscheidung beschlossen - Kassenkredite bis 
zur maximalen Höhe von 25 % der Einnahmen des Verwaltungshaushaltes bis 
höchstens zum Ende des Finanzplanungszeitraumes (Haushaltsjahr plus 3 Jahre) 
aufzunehmen. An Kassenkrediten nach dieser Regelung wurden aufgenommen: 
 

 
 
Derzeit hat die Stadt mittelfristig noch einen Kredit über 3,5 Mio. € mit Fälligkeitstermin 
02.06.2014 laufen. Für den restlichen Geldbedarf wurde ein entsprechender 
Dispositionsrahmen vereinbart. 
 
 
Der Anfangsbestand an Finanzmitteln belief sich auf den 01.01.2011 auf                        
– 2.415.586,39 €. Nach dem Ergebnis der vorläufigen Finanzrechnung 2011 mit Stand 
22.05.2013 verbesserte sich der Bestand an eigenen Finanzmitteln um 1.521.105,55 €, 
so dass sich auf den 31.12.2011 ein Bestand an liquiden Mitteln in Höhe von                  
- 894.480,84 € ergibt. Diesem Bestand sind noch die am Jahresende bestehenden 
mittelfristigen Kassenkredite in Höhe von 11.000.000 € hinzuzurechnen. 
 
 
Nach der Haushaltsplanung für 2012 – Stand 2. Nachtrag vom 19.12.2012 – ergab sich 
ein Finanzmittelbedarf in Höhe von 1.714.200 €.  Nach dem Ergebnis der vorläufigen 
Finanzrechnung 2012 mit Stand 13.06.2013 verschlechterte sich der Bestand an 
eigenen Finanzmitteln um 1.465.642,26 €, so dass sich auf den 31.12.2012 ein Bestand 
an Liquiden Mitteln in Höhe von – 2.360.123,10 € ergibt. Diesem Bestand sind ebenfalls 
noch die am Jahresende bestehenden mittelfristigen Kassenkredite in Höhe von 
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6.000.000 € hinzuzurechnen. Per 02.07.2013 weisen die Konten der Stadt einen Saldo 
von – 1.916.587,19 € aus. 
 
 
Durch die in 2012 erfolgte Auszahlung der Haushaltskonsolidierungsmittel in Höhe von 
1.700.000 € hat sich die Finanzlage insofern wesentlich verbessert. 

 
 

 

2.3 Mittelfristige Haushaltsplanung 

Nach der mittelfristigen Planung, die im Haushaltsplan 2013 abgebildet ist, werden die 
Abschlüsse der Jahre 2013 bis 2016 ebenfalls negativ abschließen, allerdings mit 
sinkendem Volumen. Im Einzelnen werden im Ergebnisplan folgende Jahresergebnisse 
erwartet: 

 

2013 2014 2015 2016 
 

-1.091.800 € 
 

-1.496.900 € 
 

-860.200 € 
 

-606.100 € 

 

 Erträge aus Fehlbetragszuweisungen sind in der o.a. Planung nicht eingeplant. 
 

 
Eine entsprechende Entwicklung zeigt sich auch in der mittelfristigen Finanzplanung. 
Hier wird folgender zusätzlicher Finanzbedarf zum Jahresende ausgewiesen: 
 

2013 2014 2015 2016 
 

-2.114.600 € 
 

-1.710.600 € 
 

-1.137.000 € 
 

-808.600 € 

davon Saldo aus lfd. Verwaltungstätigkeit 
 

-1.641.500 € 
 

-1.208.500 € 
 

-618.700 € 
 

-284.500 € 

 
Danach wird die Höhe der Kassenkredite wieder ansteigen. 
 

 
 



Seite - 7 - 
Stellungnahme zum Stand der Haushaltskonsolidierung 
der Stadt Uetersen per 31.05.2013 
_______________________________________________________________________________________ 

3 Umsetzungsstand der Konsolidierungsmaßnahmen 

Nach dem öffentlich-rechtlichen Vertrag wurde mit dem Innenministerium vereinbart, bis 
Ende 2015 einen Eigenanteil in Höhe von 1.233.079 Euro durch die Umsetzung von 46 
Maßnahmen zu erwirtschaften. Dabei sollen mit 21 Projekten Verbesserungen bei den 
Erträgen/Einnahmen – davon elf Maßnahmen mit finanzieller Auswirkung größer/gleich 
zehntausend Euro-  und mit 39 Projekten Reduzierungen bei den Aufwendungen/ 
Ausgaben – davon neunzehn Maßnahmen mit finanzieller Auswirkung größer/gleich 
zehntausend Euro- erzielt werden.  
 
 
Die finanziellen Auswirkungen treten in den meisten Fällen erst im Wirtschaftsjahr 2013 
ein. Bereits vorliegende Einspareffekte von im Jahr 2011 und 2012 eingeleiteten 
Maßnahmen wurden aber von der Stadt nicht in den Konsolidierungsbericht 
aufgenommen und sind insofern auch noch nicht Gegenstand der Stellungnahme des 
GPA; die entsprechenden Ziffern sind nicht aufgeführt. 
 
 
Der Konsolidierungsbericht beinhaltet nur in den Jahren 2011 und 2012 erstmals 
eingetretene finanzielle Auswirkungen. Von daher beschränkt sich die Stellungnahme 
des GPA im Wesentlichen auf diese Maßnahmen.  
 
 
 

3.1 Grundsätzliche Voraussetzungen 

(Mindeststeuersätze gemäß Ziffer 3.3 der Richtlinie)  
 

Die Inanspruchnahme der Konsolidierungshilfe bedingt ferner, dass die Körperschaft 
angemessene Steuern erhebt. Nach Ziffer 3.3. der Richtlinie betragen diese für die 
Stadt Uetersen:  
 

Grundsteuer A Grundsteuer B Gewerbesteuer  

ab 2013 ab 2015 ab 2013 ab 2015 ab 2013 ab 2015 

360 % 370 % 380 % 390 % 360 % 370 % 

 

 Grundsteuer A 

Mit der durch die Ratsversammlung am 17.12.2012 beschlossenen Haushaltssatzung 

2013 wurde der Hebesatz auf 360 v.H. festgesetzt. 

Die Voraussetzung nach Ziffer 3.3. der Richtlinie ist somit erfüllt. 

 

 Grundsteuer B 

Mit der durch die Ratsversammlung am 17.12.2012 beschlossenen Haushaltssatzung 

2013 wurde der Hebesatz auf 380 v.H. festgesetzt. 

Die Voraussetzung nach Ziffer 3.3. der Richtlinie ist somit erfüllt. 

 

 

 

 



Seite - 8 - 
Stellungnahme zum Stand der Haushaltskonsolidierung 
der Stadt Uetersen per 31.05.2013 
_______________________________________________________________________________________ 

 

 Gewerbesteuer 

Mit der durch die Ratsversammlung am 17.12.2012 beschlossenen Haushaltssatzung 

2013 wurde der Hebesatz auf 360 v.H. festgesetzt. 

Die Voraussetzung nach Ziffer 3.3. der Richtlinie ist somit erfüllt. 

 
 

Zweitwohnungssteuer  Vergnügungssteuer2 Hundesteuer3  

ab 2013 ab 2015 ab 2013 ab 2015 ab 2013 ab 2015 

12 % 12 % 9,5 % 12 % 110 Euro 120 Euro 

 

 Zweitwohnungssteuer 

Die Ratsversammlung der Stadt Uetersen hat am 14.12.2012 eine Satzung zur 

Erhebung einer Zweitwohnungssteuer beschlossen. Obwohl die Satzung seit dem 

01.01.2013 in Kraft getreten ist, wird per 31.05.2013 noch keine Zweitwohnungssteuer 

von der Stadt erhoben. Derzeit schreibt die Verwaltung die möglichen Steuerpflichtigen 

an, um die tatsächliche Steuerpflicht festzustellen und nach Ermittlung der konkreten 

Daten auch festzusetzen. 

Die Voraussetzung nach Ziffer 3.3. der Richtlinie ist somit erfüllt. 

 

 

 Vergnügungssteuer 

Die Stadt hat am 20.03.2006 eine Spielgerätesteuersatzung beschlossen. 

Bemessungsgrundlage ist nach § 4 Abs.1 bei Spielgeräten mit Gewinnmöglichkeit und 

mit manipulationssicherem Zählwerk die elektronisch gezählte Bruttokasse. Der 

Steuersatz beträgt hierfür nach der Satzung 12 v.H. (§ 5 Abs.1 der Satzung). Die 

übrigen Steuersätze sind seit dem 01.01.2004 unverändert. 

Die Voraussetzung nach Ziffer 3.3. der Richtlinie ist somit erfüllt. 

 

 

 Hundesteuer 

Die Ratsversammlung der Stadt Uetersen hat am 14.12.2012 eine Erhöhung der 

Hundesteuersätze beschlossen. So beträgt ab 01.01.2013 die Steuer für den ersten 

Hund 110,- € und ab 01.01.2015 120,- €. 

Die Voraussetzungen nach Ziffer 3.3. der Richtlinie sind somit erfüllt. 

 
 
 
 
 
 
 

                                            
2
 Maßstab: Bruttokasse 

3
 Für den ersten Hund 
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3.2 Verbesserung der Erträge/Einnahmen  

(Maßnahmen mit finanzieller Auswirkung >= 10 T€)  
 

3.2.1 Anhebung der Gebühren Schwimmhalle 

  
Lfd.Nr Maßnahme 2011 2012 2013 2014 2015 

 

7 
Anhebung der 
Nutzungsgebühren für die 
Schwimmhalle um 
mindestens 10% ab 2013 
 0 0 12.300 12.300 12.300 

 
Die Nutzungsgebühren sind gemäß Beschluss der Ratsversammlung vom 14.12.2012 
zum 01.01.2013 im Durchschnitt um über 10% angehoben worden; eine Anhebung der 
Nutzungsgebühren für Kinder und Jugendliche erfolgt nicht. Bezogen auf die verkauften 
Eintrittskarten an die Nutzer sowie den Benutzungsstunden der auswärtigen Schulen im 
Jahr 2012 verbessern sich die Erträge im Jahr 2013 voraussichtlich um ca. 12.900 €. 
Insofern kann das vereinbarte Ziel erreicht werden.  
 
Es ist allerdings darauf hinzuweisen, dass sich die Erträge, wenn der Durchschnitt der 
Jahre 2010 bis 2012 zu Grunde gelegt wird, voraussichtlich um ca. 11.200 € 
verbessern werden.  

 
  
 Haushaltsmäßige Ausweisung 

Die Schwimmhalle ist dem Produkt 42400 zugeordnet. Die von der Stadt aus dem 
Verkauf der Eintrittskarten erzielten Erträge werden neben anderen Erträgen innerhalb 
dieses Produktes unter den Sachkonten 4321000 bis 4321015 ausgewiesen. Nach den 
Ermittlungen des GPA entfielen auf Einnahmen aus Eintrittsgeldern: 
 

2009 2010 2011 2012 

55.569,10 € 51.827,40 € 48.185,20 € 65.842,50 € 

 
Das Jahr 2008 wurde nicht berücksichtigt, da das Bad in diesem Jahr wegen 
Renovierung längerfristig geschlossen war und somit keine belastbaren Zahlen 
vorliegen. 

 
 Stellungnahme des GPA: 

Es kann bereits jetzt bestätigt werden, dass das von der Stadt avisierte Ziel, durch die 
Gebührenerhöhung strukturell mehr Mittel einzunehmen, erreicht wird. Da 2012 
hinsichtlich der Höhe der verkauften Eintrittskarten eine Ausnahme bildet, die 
Auswirkungen der Maßnahmen jedoch nachhaltig und dauerhaft sein sollen, sieht das 
GPA derzeit lediglich eine Verbesserung in Höhe des Durchschnittes von 11.200 €  
jährlich. 
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3.2.2 Erlöse aus Grundstücksverkäufen 2011 

  
Lfd.Nr Maßnahme 2011 2012 2013 2014 2015 

 

9 
4% des Erlöses bei 
Grundstücksverkäufen 
2011 55.360 55.360 55.360 55.360 55.360 

 
Die Stadt hat 2006 eine Fläche von 14.547 qm an unerschlossenem Grund und Boden 
erworben. Aus dem Kaufpreis und den Nebenkosten ergibt sich ein Quadratmeterpreis 
von 35,85 €. Die Stadt hat diese Fläche erschlossen, parzelliert und in den Jahren 2010 
bis 2012 als Bauland veräußert (Heinrich-Wellenbrink-Weg). Der Verkaufspreis wurde 
vom Hauptausschuss in der Sitzung am 04.02.2010 auf 160,00 € pro Quadratmeter 
festgelegt. Gemäß § 3 der Kaufverträge sind hierin 80,00 € für 
Erschließungsmaßnahmen enthalten. 
 
Maßgeblich für die Erfassung der Verkaufspreise (Forderungen) in der Buchhaltung ist 
nicht das Datum des Vertragsabschlusses, sondern der Zeitpunkt des Lasten-Nutzen-
Wechsels. Insofern wurden zwei Erträge unzutreffenderweise noch dem Jahr 2010 
zugeordnet. 
 
Vor dem o.a. Hintergrund wurden seitens des GPA für die Ermittlung des 
Konsolidierungsbeitrages die im jeweiligen Jahr geflossenen Verkaufserträge abzüglich   

 Erschließungsbeitrag und Kaufpreis zu Grunde gelegt. 
 

Die verkauften Grundstücke sind listenmäßig erfasst. Danach wurden in 2011 zwölf 
Grundstücke verkauft; Erträge sind allerdings für vierzehn Grundstücke d.h. auch für 
zwei bereits in 2010 verkaufte Grundstücke geflossen. Da diese Verkäufe erst in 2011 
zu aktivieren gewesen wären, wurden die Erträge mit in den Konsolidierungsbeitrag 
einbezogen. Somit ergibt sich folgender Veräußerungserlös: 
 
  Erträge aus Grundstücksveräußerungen     1.384.000,00 € 
  abzgl. Erschließungsbeiträge (50% vom Bruttopreis)    692.000,00 € 

   abzgl. Grunderwerbskosten (8.650 qm * 35,83 €)    309.929,50 €  

  Verkaufserlös         382.070,50 € 
   

  
 Stellungnahme des GPA: 

Nach dem öffentlich-rechtlichen Vertrag sind vier Prozent der Verkaufserlöse als 
Konsolidierungsbeitrag anzuerkennen. Bezogen auf den o.a. Betrag wären dies 
15.282,82 €.  
 

 

3.2.3 Erlöse aus Grundstücksverkäufe 2012 

  
Lfd.Nr Maßnahme 2011 2012 2013 2014 2015 

 

10 
4% des Erlöses bei 
Grundstücksverkäufen 
2012 0 54.276 54.276 54.276 54.276 

 
Im Jahre 2012 wurden die beiden verbliebenden Grundstücke aus der Erschließung 
Heinrich-Wellenbrink-Weg veräußert. Die Berechnung hierfür sieht wie folgt aus: 
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   Erträge aus Grundstücksveräußerungen        270.560,00 €  

  abzgl. Erschließungsbeiträge (50% vom Bruttopreis)    135.280,00 € 
   abzgl. Grunderwerbskosten (1.691 qm * 35,83 €)      60.588,53 €  

  Verkaufserlös           74.691,47 € 
 

Neu hinzugekommen ist 2012 der Abverkauf des Erschließungsgebietes Heinrich-
Wilkens-Twiete. Die Stadt hat in den Jahren bis 1961 in diesem Stadtgebiet eine Fläche 
von rund 14.700 qm an Grund und Boden erworben. Die Stadt hat diese Fläche 
erschlossen, parzelliert und ab dem Jahr 2012 als Bauland veräußert. Der 
Verkaufspreis wurde auf 120,00 € pro Quadratmeter festgelegt. Gemäß § 3 der 
Kaufverträge sind hierin 55,00 € für Erschließungsmaßnahmen enthalten. Ferner haben 
die Käufer zusätzlich pauschal 900,- € für Vermessungskosten und 2.800,- € für die 
Revisionsschächte zu zahlen. In 2012 wurden vierzehn Grundstücke verkauft. Die 
Berechnung des Veräußerungserlöses stellt sich wie folgt dar: 
 

  Erträge aus Grundstücksveräußerungen       1.025.130,00 €  
 abzgl. Erschließungsbeiträge (7.840 qm * 55,00 €)       431.200,00 € 
 abzgl. Ersatz für Schächte (2.800 € * 14 Grundstücke)            39.200,00 € 
 abzgl. Auslagenersatz Vermessung (900 € * 14 Grundstücke)       12.600,00 € 
 

  abzgl. Grunderwerbskosten (Restbuchwert)                    74.019,00 €  

 Verkaufserlös                      468.111,00 € 
 
Des Weiteren wurden zur Flächenabrundung in anderen Bereichen der Stadt in 2012 
zwei kleinere Teilflächen veräußert. Hier sind im Verkaufspreis keine weiteren 
Bestandteile enthalten. Die Veräußerungserlöse betragen somit: 
 
 Grundstück „An der Klosterkoppel“         58.600,00 € 
 Grundstück „Am Steinberg/Pracherdamm“                 2.600,00 € 
 Verkaufserlös                  61.200,00 € 
 
An Veräußerungserlösen wurden im Haushaltsjahr 2012 somit insgesamt 604.002,47 € 
erzielt. 
 

 Stellungnahme des GPA: 
Nach dem öffentlich-rechtlichen Vertrag sind vier Prozent der Verkaufserlöse als 
Konsolidierungsbeitrag anzuerkennen. Bezogen auf den o.a. Betrag wären dies 
24.160,10 €.  
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3.3 Verbesserung der Erträge/Einnahmen  

(Maßnahmen mit finanzieller Auswirkung < 10 T€)  
 

3.3.1 Anhebung der Nutzungsgebühr Mensa 

  
Lfd.Nr Maßnahme 2011 2012 2013 2014 2015 

 

6 
Anhebung der 
Nutzungsgebühren für 
die Mensa  
um 10% ab 2013 0 0 150 150 150 

 
In der Zeit vom 24.08.2009 bis 30.10.2010 wurde die von der Regionalschule und dem 
Ludwig-Meyn-Gymnasium gemeinsam genutzte Mensa ausgebaut, um den 
Anforderungen eines Ganztagsangebotes zu genügen. Der Bau der Mensa (400 
Plätze) wurde mit Mitteln des Kultusministeriums gefördert. Danach ist grundsätzlich 
keine außerschulische Nutzung zulässig. Allerdings können die geförderten Räume 
nach Ziffer 2 Abs.2 der Richtlinie zur Förderung von Investitionen an Ganztagsschulen 
in Schleswig-Holstein4 außerhalb der schulischen Angebotszeiten für Zwecke der 
Jugendarbeit und andere Angebote bereitgestellt werden. Ob diese Ausnahme auch 
eine temporäre Vermietung an sonstige Dritte für gewerbliche Zwecke beinhaltet, ist 
bisher ungeklärt. 

 
 

Vor diesem Hintergrund entschied die Ratsversammlung im Oktober 2010, die Mensa 
auch außerhalb der schulischen Angebotszeiten für Zwecke der Jugendarbeit und 
anderer Angebote bereitzustellen und verabschiedete eine die näheren Einzelheiten 
regelnde Benutzungs- und Entgeltordnung, die mit Wirkung vom 01.11.2010 in Kraft 
trat. Die Nutzungsentgelte wurden mit Wirkung ab dem 01.01.2013 um zehn Prozent 
erhöht.   

 
 

 Haushaltsmäßige Ausweisung 
Die Mensa ist dem Produkt 24310 zugeordnet. Die von der Stadt aus der Vermietung 
an Dritte erzielten Erträge werden für dieses Produkt unter den Sachkonten 4321000 
ausgewiesen. Nach den Ermittlungen des GPA entfielen auf Einnahmen aus 
Eintrittsgeldern: 

 

2010 2011 2012 2013 

0,00 € 1.370,00 € 0,00 € offen 

 
Da die derzeitige Nutzungsmöglichkeit erst seit November 2010  besteht, können noch 
keine mittelfristigen Entwicklungen dargestellt werden.   

 
 Stellungnahme des GPA: 

Im Wesentlichen erfolgt die außerschulische Nutzung durch andere Fachämter. Die 
Entgelte werden im Wege der inneren Verrechnung umgelegt. Die Entgelterhöhungen 
führen insofern lediglich zu höheren Ausgaben bei anderen Produkten im Haushalt und 

                                            
4
   Runderlass des Ministeriums für Bildung und Frauen (MBF) im Einvernehmen mit 

dem Finanzministerium vom 23.11.2006 – III 433 
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nicht zu einer Ertragsmehrung durch Zahlungen externer Dritter. Bisher wurden 
lediglich in 2011 Mieterträge von Dritten erzielt. Da das Angebot auch nicht vermarktet 
bzw. beworben wird, ist nicht davon auszugehen, dass nachhaltig Erträge zu erwarten 
sind. Es kann daher nicht bestätigt werden, dass das von der Stadt avisierte Ziel, durch 
die Gebührenerhöhung strukturell mehr Mittel einzunehmen, erreicht wird.  
 
 

3.4 Verringerung der Aufwendungen/Ausgaben  

(Maßnahmen mit finanzieller Auswirkung >= 10 T€)  
 

3.4.1 Senkung der Rechtsanwaltskosten 

  
Lfd.Nr Maßnahme 2011 2012 2013 2014 2015 

 

4 
Einsparung von Rechtsanwalts- 
und Gerichtskosten durch 
Abschluss einer 
Rechtsschutzversicherung 0 27.000 27.000 27.000 27.000 

 
Der SHGT hat mit der ÖRAG- Rechtsschutzversicherung AG einen Rahmenvertrag für 
eine kommunale Rechtsschutzversicherung abgeschlossen. Im November 2012 
entschied der Hauptausschuss der Stadt, dieses Angebot zu nutzen und sprach sich für 
den Abschluss der Rechtsschutzversicherung (Kommunal-Rechtsschutz, Spezial-Straf-
Rechtsschutz, Verkehrs-Rechtsschutz) für insgesamt 9.805,95 € aus. In diesem 
Zusammenhang wurden im Haushaltsplan 2013 für rechtsanwaltliche Beratung 
eingeplante Mittel in Höhe von 6.000 € gestrichen. 

 
 Haushaltsmäßige Ausweisung 

Gerichts-, Anwalts- und Notarkosten einschließlich der Nebenkosten waren im 
kameralen Rechnungssystem nach der verbindlichen Zuordnungsvorschrift zum 
Gruppierungsplan unter der Untergruppe 655 auszuweisen. Unter dieser Gruppe waren 
auch Sachverständigenkosten und ähnliche Kosten nachzuweisen. 

 
Die Jahresrechnungen der Stadt weisen für diese Untergruppe folgende Ergebnisse 
aus: 

 

HHSt. 2008 2009 2010 Produktsachkonto 2011 2012 
0200.65500 33.181,39 € 25.168,84 € 48.974,65 € 11112.5431510 0,00 € 1.150,14 € 

3211.65500 897,32 € 899,38 € 917,28 € 11120.5431510 13.681,97 €  1.239,20 € 

4320.65500 9.930,43 €   11130.5431510 0,00 € 2.285,48 € 

5700.65500 6.049,73 € 12.723,70 € 23.239,51 € 11131.5431510 1.844,50 € 0,00 € 

5710.65500 1.001,08 € 1.146,86 € 1.075,69 € 21700.5431510 625,98 € 1.231,65 € 

6100.65500 17.043,78 € 21.125,99 € 19.288,98 € 42400.5431510 5.820,59 € 7.726,92 € 

8170.65500   31.438,18 € 51100.5431510 4.517,24 € 3.659,25 € 

8810.65500   1.844,50 € 53500.5431510 27.509,10 € 0,00 € 

Summe 68.103,73 € 61.064,77 € 126.778,79 €  53.999,38 € 17.292,64 € 

 
Da in den o.a. Ausgaben auch Kosten für Gutachten, Testaments- und 
Zwangsvollstreckungen etc. enthalten sind, wurden diese Positionen von der 
Verwaltung um fremde Kosten bereinigt, so dass lediglich die klassischen Ausgaben für 
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Rechtsanwälte verblieben. Danach hatte die Stadt die nachfolgenden Aufwendungen 
für Rechtsanwälte: 

 

HHSt. 2008 2009 2010 Produktsachkonto 2011  
0200.65500 30.735,26 € 24.801,35 € 22.745,13 € 11120.5431510 15.166,63 €  
5700.65500 2.000,00 € 9.000,00 € 16.541,35 € 51100.5431510 4.380,28 €  
6100.65500 1.573,78 € 7.389,91 € 1.163,23 € 53500.5431510 27.137,37 €  
8170.65500   31.438,18 €    
Summe 34.309,04 € 41.191,26 € 71.887,89 €  46.684,28 €  

 
 Stellungnahme des GPA: 

Da keine kontinuierliche bzw. fixe Berechnungsbasis vorhanden ist, lässt sich dem 
Grunde nach keine nachhaltige Ersparnis berechnen. Prozess- und Anwaltskosten 
fallen in der Regel situationsbedingt an und sind insofern nicht planbar. Das im 
Betrachtungszeitraum so hohe Kosten angefallen sind, beruht darauf, dass in diesem 
Zeitraum u.a. eine Klage gegen eine Gesellschaft und die Neuvergabe der 
Konzessionen für Strom, Gas und Wasser angefallen sind. Hierbei handelt es sich um 
Einzelereignisse, die in nächster Zeit nicht erneut anfallen und insofern hinsichtlich der 
Nachhaltigkeit keinen Einfluss entfalten. Hilfsweise wurden daher lediglich die im 
Durchschnitt der letzten Jahre angefallenen Prozesskosten und die hiermit in 
Verbindung stehenden Rechtsanwaltskosten herangezogen. 
 
In den Rechtsanwaltskosten waren 2008 lediglich 15.237,09 € prozessbedingt; die 
übrigen Ausgaben entfallen auf monatliche Beratungsleistungen. Diesbezüglich ist 
derzeit noch nicht nachgewiesen, dass derartige Leistungen zum Leistungsumfang der 
ÖRAG- Rechtsschutzversicherung AG zählen. Im Jahr 2009 waren Kosten in Höhe von 
16.502,44 € und in 2010 Kosten in Höhe 26.683,40 € prozessbedingt. 
 
Bei der Beratung und Mitwirkung bei der Vergabe der Konzessionen für die 
Wegerechte für Gas, Wasser und Strom in Höhe von 31.438,18 € in 2010 handelt es 
sich um ein nicht jedes Jahr anfallenden Einzelfall; insofern ist keine Nachhaltigkeit bei 
Wegfall dieser Kosten gegeben.  
 
Im Jahr 2011 waren lediglich 6.032,58 € prozessbezogen. Hieraus lässt sich folgende 
durchschnittliche Belastung des Haushaltes herleiten: 
 

 2008 2009 2010 2011 Durchschnitt 

Prozessbezogene  
Anwalts- und 
Gerichtskosten 

15.237,09 € 16.502,44 € 26.683,40 € 6.032,58 € 16.113,87 € 

 
Abzüglich der Aufwendungen für die Rechtsschutzversicherung in Höhe von 9.805,95 € 
kann für die Folgejahre eine nachhaltige Entlastung in Höhe von rund 6.300 € vermutet 
werden. 
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3.4.2 Einstellung der gemeindlichen Gebührenzuschüsse für Kita-Nutzer 

  
Lfd.Nr Maßnahme 2011 2012 2013 2014 2015 

 

6 
Änderung der Sozialstaffel für 
die Kindertagesstätten 0 5.000 12.000 12.000 12.000 

 
Der Kreis hat 2006 seine Richtlinie über die Berechnung der Sozialstaffel dahingehend 
geändert, dass nunmehr nicht 55 Prozent, sondern 80 Prozent des überschießenden 
Einkommens bei der Beitragsberechnung einzusetzen sind. Diese Neuregelung hat die 
Stadt nicht übernommen, d.h. sie trägt seit dem 01.08.2006 den Differenzbetrag. Dies 
stellt eine freiwillige Leistung dar. 

 
Die Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Nutzung der städtischen 
Kindergärten wurde zuletzt in der Sitzung der Ratsversammlung am 15.06.2012  
behandelt und in diesem Punkt geändert. Es erfolgte eine Anpassung an die 
Empfehlung des Kreises, d.h. dass bei der Berechnung des Einkommensüberhanges 
der Differenzbetrag von bisher 55% zu 80% ab dem 01.08.2012 nicht mehr ermittelt 
und durch die Stadt übernommen wird.  

 
 Haushaltsmäßige Ausweisung 

Die Kindergärten sind dem Produkt 36500 zugeordnet. Der von der Stadt 
übernommene Sozialstaffelanteil wird innerhalb dieses Produktes unter dem Sachkonto 
5452301 ausgewiesen. Hierbei handelt es sich jedoch ausschließlich um die Zahlungen 
an Dritte. Den Eltern, die die städtische Kindertagesstätte nutzen, gewährte 
Ermäßigungen werden in der Buchhaltung nicht separat erfasst. Sie führen lediglich zu 
niedrigeren Einnahmen aus Gebühren. Ausweislich der Jahresrechnungen 2008 bis 
2010 bzw. der Ergebnisrechnungen 2011 und 2012 hat die Stadt folgende Beträge 
ausgezahlt: 

 

 2008 2009 2010 2011 2012 

Erstattungen 
an externe 
Kita-Träger 

1.251,50 € 3.955,25 € 6.220,50 € 5.551,50 € 6.264,00 € 

 
In 2013 sind bisher keine Aufwendungen gebucht, noch Zahlungen erfolgt. 

 
Um die Höhe der Einnahmeausfälle aus der gemeindlichen Sozialstaffel zu ermitteln, 
wurden vom Fachamt die individuellen Gebührenberechnungen der Antragssteller 
ausgewertet und für die Monate August bis Dezember 2011 – ältere Unterlagen waren 
nicht mehr vorhanden - aufgerechnet. Es ergab sich folgendes Ergebnis: 

 

 08-2011 09-2011 10-2011 11-2011 12-2011 

Einnahmeverzicht 
kommunale 
Kindergärten 

510,50 € 510,50 € 548,50 € 554,00 € 
 

Summe 

566,00 € 
 

2.689,50 € 

 
Nach Auffassung des GPA kann unterstellt werden, dass der Betrag von rund 2.690 € 
auch im gleichen Zeitraum 2012 angefallen wäre. Zuzüglich des entsprechenden 
zeitlichen Anteils der Zahlungen an Dritte (2.610 €) ergibt sich für fünf Monate ein 
Betrag von 5.300 € d.h. von 12.720 € jährlich. 
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 Stellungnahme des GPA: 

Die Prüfung ergab, dass das von der Stadt avisierte Ziel, durch die Streichung dieser 
Leistung strukturell jährlich 12.000 € einzusparen, erreicht bzw. überschritten wird.   

 
 
 

3.4.3 Energiekostensenkungen 

  
Lfd.Nr Maßnahme 2011 2012 2013 2014 2015 

 

8 
Einsparungen durch 
energetische Sanierung 0 14.400 14.400 14.400 14.400 

 
Nach Rücksprache mit dem GPA erfolgte durch die Stadt Uetersen am 10.07.2013 eine 
Neuberechnung der Energieeinsparung. Hiernach errechnet sich folgender Sparerfolg: 
 

Rathaus     

     

Investitionskosten     557.524,65 €  

abzgl. Fördermittel     487.834,07 €  

Eigenanteil Stadt       69.690,58 €  
 
Restnutzungszeit des Gebäudes zum 01.01.2011: 46 Jahre, 5 Monate, 
entspricht 557 Monate. Somit ist der Eigenanteil der Stadt mit 125,12 € monatlich 
abzuschreiben. Dies entspricht einer Jahresabschreibung von 1.501,41 €. 
 

Berechnung für 2011    

Energieeinsparung 2011 gem. Vermerk Bauamt       3.066,46 €  

abzgl. Abschreibung           1.501,41 €  

verbleibende Einsparung         1.565,05 €  

     

Berechnung für 2012    

Energieeinsparung 2012 gem. Vermerk Bauamt       6.244,80 €  

abzgl. Abschreibung           1.501,41 €  

verbleibende Einsparung         4.743,39 €  
 
 

Heizzentrale Rosenstadtschule   

     

Investitionskosten     243.515,97 €  

abzgl. Fördermittel     213.076,47 €  

Eigenanteil Stadt       30.439,50 €  
 
Die Rosenstadtschule besteht aus dem Gebäudeteil "Grundschule" und dem 
Gebäudeteil "Regionalschule". Daher wird der abzuschreibende Eigenanteil der Stadt 
entsprechend des jeweiligen Restwertes aufgeteilt. 
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Restnutzungszeit des Gebäudeteils Regionalschule zum 01.01.2011: 23 Jahre, 11 
Monate, entspricht 287 Monate. 
Restwert 500.615,20 € entspricht 44,66% des Gesamtgebäudes. 
Eigenanteil der Stadt entspricht somit 13.594,28 €. 
Somit ist der Eigenanteil der Stadt mit folgendem Betrag monatlich abzuschreiben: 
47,37 €, entspricht einer Jahresabschreibung von: 568,40 €. 
 
Restnutzungszeit des Gebäudeteils Grundschule zum 01.01.2011: 32 Jahre, 11 
Monate, entspricht 395 Monate. 
Restwert 620.426,25 € entspricht 55,34% des Gesamtgebäudes. 
Eigenanteil der Stadt entspricht somit 16.845,22 €. 
Somit ist der Eigenanteil der Stadt mit folgendem Betrag monatlich abzuschreiben: 
42,65 €, entspricht einer Jahresabschreibung von: 511,75 €. 
 

Berechnung für 2011    

Energieeinsparung 2011 gem. Vermerk Bauamt 8.368,28 €  

abzgl. Abschreibung (568,40 € + 511,75 €)    1.080,15 €  

verbleibende Einsparung   7.288,13 €  

     

Berechnung für 2012    

Energieeinsparung 2012 gem. Vermerk Bauamt 11.410,74 €  

abzgl. Abschreibung       1.080,16 €  

verbleibende Einsparung   10.330,58 €  
 
 

Fr.-Ebert-Schule u. Bücherei (Zusammenfassung, da Heizzentrale) 

     

Investitionskosten Schule     244.745,91 €  

abzgl. Fördermittel Schule        204.028,65 €  

Eigenanteil Stadt       40.717,26 €  

     

Investitionskosten Bücherei   144.886,15 €  

abzgl. Fördermittel Bücherei   126.750,00 €  

Eigenanteil Stadt     18.136,15 €  
 
Restnutzungszeit Schule zum 01.01.2011: 29 Jahre, 5 Monate, 
entspricht 353 Monate. 
Somit ist der Eigenanteil der Stadt mit folgendem Betrag monatlich abzuschreiben: 
115,35 €, entspricht einer Jahresabschreibung von: 1.384,16 €. 
 
Restnutzungszeit Bücherei zum 01.01.2011: 27 Jahre, 11 Monate, 
entspricht 335 Monate. 
Somit ist der Eigenanteil der Stadt mit folgendem Betrag monatlich abzuschreiben: 
54,14 €, entspricht einer Jahresabschreibung von: 649,65 €. 
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Berechnung für 2011    

Energieeinsparung 2011 gem. Vermerk Bauamt       3.444,52 €  

abzgl. Abschreibung Schule         1.384,16 €  

abzgl. Abschreibung Bücherei              649,65 €  

verbleibende Einsparung         1.410,71 €  

     

Berechnung für 2012    

Energieeinsparung 2012 gem. Vermerk Bauamt       6.426,08 €  

abzgl. Abschreibung Schule         1.384,16 €  

abzgl. Abschreibung Bücherei              649,65 €  

verbleibende Einsparung         4.392,27 €  
 
 

Zusammenfassung    

     

2011     

Verbleibende Einsparung Rathaus      1.565,05 €  

Verbleibende Einsparung Rosenstadtschule     7.288,12 €  

Verbleibende Einsparung Fr.-Ebert-Schule, Bücherei     1.410,71 €  

      10.263,88 €  

     

2012     

Verbleibende Einsparung Rathaus      4.743,39 €  

Verbleibende Einsparung Rosenstadtschule   10.330,58 €  

Verbleibende Einsparung Fr.-Ebert-Schule, Bücherei     4.392,27 €  

      19.466,24 €  
 
Die Energieeinsparung für die energetische Sanierung der Schule Birkenallee kann 
noch nicht ermittelt werden, da noch nicht alle Abrechnungen des Energieversorgers 
vorliegen. Diese Daten müssen nachgeliefert werden. 

 
 

Stellungnahme GPA: 
 
Die Stadt Uetersen hat im Rahmen des Konjunkturpaketes II fünf städtische Gebäude 
energetisch saniert. Dies betrifft das Rathaus (Abschluss der Baumaßnahme am 
16.11.2011), die Bücherei (25.7.2011), die Grundschule Birkenallee (01.09.2010), die 
Friedrich Ebert Schule (01.11.2010) und die Rosenstadtschule (Heizzentrale 
Parkstraße mit Verteilstationen an der Grund- und Regionalschule, Abschluss 
Gesamtmaßnahme am 20.08.2010). 
 
 
Gemäß den Hinweisen zur Richtlinie über die Gewährung von Konsolidierungshilfen 
(Stand 22.02.2013) werden Konsolidierungsmaßnahmen nur anerkannt, wenn die 
finanzielle Auswirkung der Maßnahme erstmals im Jahr 2011 auftritt. Bei den im Jahr 
2010 fertiggestellten Sanierungsmaßnahmen an den Schulen ist die finanzielle 
Auswirkung erstmalig zur Heizperiode 2010/2011 aufgetreten, die Rechnung hierfür 
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wurde 2011 erstellt, so dass auch hier die Maßnahme nach Auffassung der 
Gemeindeprüfung anzuerkennen ist. 
 
 
Die Gesamt-Investitionskosten i.H.v. 1.190.672,68 € (ohne GS Birkenallee) wurden mit 
Fördermitteln i.H.v. 1.031.689,19 € bedacht, so dass ein Eigenanteil der Stadt i.H.v. 
158.983,49 € verbleibt. Nur dieser Eigenanteil wurde bei der Ermittlung der 
wirtschaftlichen Auswirkungen der Einsparung durch den reduzierten Heizungsbedarf 
gegenüber gestellt. Dieser Investitions-Eigenanteil wurde auf die buchmäßige 
Restnutzungsdauer der betroffenen Gebäude aufgeteilt und für jeweils ein Jahr         
(12 Monate) angerechnet. 
 
 
Die Energieeinsparung wurde anhand von klimabereinigten Durchschnittswerten 
ermittelt. Daraus ergab sich ein bereinigter Verbrauch pro Tag, der auch die 
unterschiedlichen Abrechnungszeiträume ausgleicht. Aus dieser berechneten 
Energieeinsparung wurde anhand der Energiepreise eine Einsparung pro Jahr          
(365 Tage) ermittelt. 
Hieraus ergibt sich für vier Objekte (ohne die GS Birkenallee) insgesamt eine 
rechnerische Einsparung (eingesparte Heizkosten abzüglich der berechneten 
Investitionskosten) für das Jahr 2011 i.H.v. 10.263,88 € und für das Jahr 2012        
i.H.v. 19.466,24 €, die unter den o.g. Prämissen von der Gemeindeprüfung bestätigt 
werden kann. 
 
 
Bei den ermittelten Einsparungen fehlt noch die Grundschule Birkenallee, da noch nicht 
alle Abrechnungen des Energieversorgers vorliegen und somit die Energieeinsparung 
noch nicht berechnet werden kann. 

 
 
 

3.4.4 Einsparung durch Gasausschreibung 

  
Lfd.Nr Maßnahme 2011 2012 2013 2014 2015 

 

9 
Einsparung durch Teilnahme an 
einer Bündelausschreibung in 
2011 0 37.000 37.000 37.000 37.000 

 
Im Jahr 2010 hat die Stadt Uetersen an einer Bündelausschreibung der GeKom über 
die Lieferung von Gas für städtische Gebäude teilgenommen. Die Mindestlaufzeit des 
Gasbezugsvertrages betrug zwei Jahre und endete am 01.01.2013. Da weder die Stadt 
noch die Stadtwerke den Vertrag gekündigt haben, läuft der Vertrag nunmehr 
mindestens bis zum 01.01.2014. Da die Preise seitens der Stadtwerke nicht erhöht 
wurden, ist das Verhalten der Stadt Uetersen wirtschaftlich. Der Vertrag endet 
spätestens zum 01.01.2016 ohne dass es einer Kündigung bedarf. 
 
 
Stellungnahme des GPA: 
Da die finanziellen Auswirkungen durch den Vertragsbeginn zum 01.01.2011 erstmalig 
im Jahr 2011 auftreten, ist die Maßnahme anzuerkennen. 

Hinweis 
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Die Einsparung beträgt, bezogen auf den Verbrauch im Jahr 2011 i.H.v. 6,5 Mio. kWh,  
108.680,- €. Dies bezieht sich auf die Einsparung i.H.v. 0,01672 € je kWh (0,06982 
€/kWh im Vergleich zu 0,0531 €/kWh). Das Basisjahr 2011 wurde ausgewählt, da durch 
die energetische Sanierung mehrerer öffentlicher Gebäude eine Vergleichbarkeit in den 
Folgejahren nicht mehr gewährleistet ist. 

 
 
 

3.4.5 Abbau Ausbildungsplätze 

  
Lfd.Nr Maßnahme 2011 2012 2013 2014 2015 

 

11 
Verringerung der Zahl der 
Ausbildungsplätze um einen 
Platz im Verwaltungsbereich 
dauerhaft ab 2012 und um 
einen Platz in der Gärtnerei im 
Jahr 2013 0 2.000 28.000 48.000 52.000 

 
Durch den Beschluss der Ratsversammlung vom 21.3.2013 über die 
Konsolidierungsmaßnahmen hat die Stadt Uetersen die Anzahl der Ausbildungsplätze 
im Verwaltungsbereich dauerhaft um eine Stelle auf 2 pro Ausbildungsjahr reduziert. 
Zum 31.10.2012 wurde ein Ausbildungsverhältnis beendet und nicht mit einem 
Nachrücker neu besetzt. Die Personalkosten für einen Auszubildenden betragen in 3 
Jahren insgesamt 40.000,- €. Die Lehrgangsgebühren und Fahrtkosten belaufen sich 
auf insgesamt 5.350,- €.  
 
Stellungnahme des GPA: 
Für die zwei Monate im Jahr 2012 ergibt sich daher eine Einsparung in Höhe von 
2.519,- €. Das mit der Stadt vereinbarte Sparziel wird somit in diesem Jahr erreicht. 

 
 
 

3.4.6 Abbau von Zuschüssen 

  
Lfd.Nr Maßnahme 2011 2012 2013 2014 2015 

 

13 
Kürzung bzw. Einstellung 
diverser Zuschüsse an Dritte 0 6.900 50.060 48.060 48.060 

 
  
 Zuschuss für Betreuungsmaßnahmen ausländischer Kinder 3.900 € 

Die Stadt gewährt seit den 90ziger Jahren Zuschüsse für außerschulische 
Betreuungsmaßnahmen mit ausländischen Kindern. Alleiniger Zuschussempfänger war 
bisher der Diakonieverein Migration e.V. in Pinneberg. 

 
 Haushaltsmäßige Ausweisung 

Die Mittel werden beim Produkt 36210 im Sachkonto 5318016 ausgewiesen. 
Ausweislich der Jahresrechnungen 2008 bis 2010 bzw. der Ergebnisrechnungen 2011 
und 2012 hat die Stadt folgende Ausgaben getätigt: 
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Haushaltsjahr 2008 2009 2010 2011 2012 

Haushaltsansatz 
 

3.700,00 € 4.900,00 € 3.900,00 € 3.900,00 € 0,00 € 

Rechnungsergebnis 3.680,40 € 3.062,41 € 3.819,06 € 3.786,48 € 0,00 € 

 
Ab 2012 wurde das Produktsachkonto nicht mehr dotiert. Es sind seitdem keine 
Aufwendungen mehr getätigt worden und keine Zahlungen mehr erfolgt. 

 
 Stellungnahme des GPA: 

Die Prüfung ergab, dass das von der Stadt avisierte Ziel, durch die Streichung dieser 
Maßnahme strukturell jährlich 3.900 € einzusparen, annähernd erreicht wird. Im Schnitt 
der letzten Jahre wurden real allerdings jährlich 3.587 € ausgegeben. Insofern kann 
nach Auffassung des GPA nur dieser Betrag als strukturelle Ersparnis angesetzt 
werden. 

 
 
 Zuschuss an Jugendverbände Kürzung um 3.000 € 

Die Stadt gewährt gemäß der Richtlinie für die Vergabe von Jugendförderungsmitteln 
für Sport- und andere Vereine vom 09.03.2011 Zuschüsse. Die neue Richtlinie trat 
rückwirkend zum 01.Januar 2011 in Kraft. 

 
 Haushaltsmäßige Ausweisung 

Im kameralen Haushalt wurden diese Zuschüsse aus zwei Haushaltsstellen gezahlt. 
Die Mittel werden nunmehr beim Produkt 36210 im Sachkonto 5318025 ausgewiesen. 
Ausweislich der Jahresrechnungen 2008 bis 2010 bzw. der Ergebnisrechnungen 2011 
und 2012 hat die Stadt folgende Ausgaben getätigt: 
 

 

Haushaltsjahr 2008 2009 2010 2011 2012 

Haushaltsansatz 
4515-70300 

5.000,00 € 5.000,00 € 4.500,00 €   

5500-70000 8.000,00 € 8.000,00 € 8.000,00 €   

Summe 13.000,00 € 13.000,00 € 12.500,00 € 11.000,00 € 8.000,00 € 

Rechnungsergebnis 
4515-70300 

4.578,45 € 4.574,25 € 4.365,30 €   

Rechnungsergebnis 
5500-70000 

7.147,40 € 7.030,40 € 6.643,00 €   

Summe 11.725,85 € 11.604,65 € 11.008,30 € 7.779,20 € 7.782,10 € 

 
 Stellungnahme des GPA: 

Die Prüfung ergab, dass das von der Stadt avisierte Ziel, durch die Kürzung dieser 
Maßnahme strukturell jährlich 3.000 € einzusparen, grundsätzlich erreicht wird. 
Ursächlich für den Einspareffekt ist die Neufassung der Richtlinie. Der Aufwand ist in 
den Jahren 2011 und 2012 real um rund 3.000 € zurückgegangen. Sofern die Richtlinie 
nicht erneut geändert wird, ist der Effekt auch nachhaltig. Der Einsparbeitrag kann 
daher als strukturelle Ersparnis anerkannt werden. 
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3.4.7 Stellenstreichung -1- 

  
Lfd.Nr Maßnahme 2011 2012 2013 2014 2015 

 

15 
Stelle Nr. 00/05 gestrichen - 
0,78 Sekretariat, Egr. 6 44.754 45.441 45.441 45.441 45.441 

 
Diese Stelle ist gemäß Veränderungsliste zum Stellenplan  2011 gestrichen worden. 
Eine Auszahlung der Vergütung erfolgte ab diesem Zeitpunkt (Januar 2011) auch 
tatsächlich nicht mehr.  

 
Stellungnahme des GPA: 
Die Berechnung der Personalkosteneinsparung ist anhand der Personalkostentabelle 
für die Landesverwaltung Schleswig-Holstein  (Jahreswert mit Personalgemeinkosten 
2011 und 2012) nachvollziehbar, so dass das angegebene Einsparvolumen i.H.v. 
44.754,- € für das Jahr 2011 und 45.441,- € für das Jahr 2012 bestätigt werden kann. 
 

 

3.4.8 Stellenstreichung -2- 

  
Lfd.Nr Maßnahme 2011 2012 2013 2014 2015 

 

17 
verschiedene 1,06 Raumpflege, 
Egr.2 48.703 49.143 49.143 49.143 49.143 

 
Die Veränderungsliste zum Stellenplan 2011 weist an diversen Stellen Abgänge in der 
Entgeltgruppe 2 auf. Die Abgänge summieren sich auf 1,05 Stellenanteile. Da nicht alle 
Veränderung erst nach dem 01.01.2011 eingetreten sind, erfolgte durch die Verwaltung  
am 15.07.2013 eine Neuberechnung der Einsparungen. 
 
Ein Teil der Einsparung ist durch Arbeitszeitveränderungen zustande gekommen. Bei 
Veränderungen im Personalstamm wurde dann die dadurch entstandenen 
Mehraufwendungen konsequent zurückgefahren. Dadurch sind in den Jahren ab 2011 
folgende Reduzierungen eingetreten: 
  
1.  Ab 01.01.11 Geschwister-Scholl-Schule: von 22,78 Wochenstunden auf 20 

Wochenstunden =                  0,07 Vollzeitstellen 
2.  Ab 15.07.11 Schwesternheim von 14,5 auf 5 

Wochenstunden=                                                 0,24 Vollzeitstellen 
3.  Ab 01.11.11 im Rathaus von 20,267 auf 20 Wochenstunden=    

                                                              0,01 Vollzeitstellen 
4.  Ab 01.11.11 in der Birkenallee-Schule von 22,792 auf 22,5 

Wochenstunden=                                               0,01 Vollzeitstellen 
5.  Ab 01.12.12 in der Rosenstadt-Schule von 21,27 auf 21 

Wochenstunden=                                          0,01 Vollzeitstellen 
6.  Ab 01.05.12 in der Friedrich-Ebert-Schule von 20,27 auf 14           

Wochenstunden=                                0,16 Vollzeitstellen 
7.  Ab 01.03.13 in der Rosenstadtschule von 21,54 auf 21 

Wochenstunden=                                           0,01 Vollzeitstellen 
  
Macht insgesamt 0,51 Planstellen aus. 
 



Seite - 23 - 
Stellungnahme zum Stand der Haushaltskonsolidierung 
der Stadt Uetersen per 31.05.2013 
_______________________________________________________________________________________ 

Stellungnahme des GPA: 
Da die Veränderung im Stellenplan auch Personalmaßnahmen betreffen, die schon vor 
dem Jahr 2011 durchgeführt wurden, ist nur der Anteil, der das Jahr 2011 oder spätere 
Jahre betrifft, anzuerkennen. 
 
Die Berechnung der Personalkosteneinsparung anhand der Personalkostentabelle 
wurde durch das GPA anhand der Angaben der Stadt Uetersen vorgenommen. Es 
können somit folgende Einsparungen bestätigt werden: 
 
Jahr 2011: 12 Monate * 0,07 Stellenanteile = 3.199,18 € 
 5,5 Monate * 0,24 Stellenanteile = 5.027,29 € 
 2 Monate * 0,01 Stellenanteile = 76,17 € 
 2 Monate * 0,01 Stellenenteile = 76,17 € 
 Insgesamt: 8.378,81 € 
 
Jahr 2012: zusätzlich 8 Monate * 0,17 Stellenanteile = 5.254,25 € 
 Einsparungen aus 2011: 0,33 Stellenanteile = 15.299,15 
 Insgesamt: 20.553,40 € 
 
Jahr 2013: zusätzlich 10 Monate * 0,01 Stellenanteile = 386,34 € 
 Vorjahre: 0,5 Stellenanteile = 23.180,54 €  
 Insgesamt: 23.566,88 € 

 
 

3.4.9 Stellenstreichung -3- 

  
Lfd.Nr Maßnahme 2011 2012 2013 2014 2015 

 

18 
Stelle Nr. 00/02 gestrichen 0,5 
Leitung, A 13 ab 01.08.12 0 18.701 44.883 44.883 44.883 

 
Diese Stelle ist laut Veränderungsliste zum Stellenplan 2012 abgängig. Eine 
Auszahlung der Besoldung erfolgte ab August 2012 nicht mehr.  

 
Stellungnahme des GPA: 
Die Berechnung der Personalkosteneinsparung ist anhand der Personalkostentabelle 
nachvollziehbar, so dass das angegebene Einsparvolumen i.H.v. 19.018,- € für das 
Jahr 2012 bestätigt werden kann. 

 
 

 

3.5 Verringerung der Aufwendungen/Ausgaben  

(Maßnahmen mit finanzieller Auswirkung < 10 T€)  
 

3.5.1 Kürzung Verfügungsmittel 

  
Lfd.Nr Maßnahme 2011 2012 2013 2014 2015 

 

1 
Kürzung der Verfügungsmittel 
der Bürgermeisterin um 10% ab 
2012 0 100 100 100 100 
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Die Verfügungsmittel werden über das Produktsachkonto 11110.5429001 abgewickelt. 
Die für das Jahr 2012 dargestellte Einsparung i.H.v. 100,- € ist für die 
Gemeindeprüfung nicht nachvollziehbar, da das Programm CIP für dieses Konto für 
das Jahr 2012 ein Jahresergebnis i.H.v. 921,00 € ausweist.  
 
Stellungnahme des GPA: 
Der reduzierte Planansatz i.H.v. 900,- € wurde somit überschritten, so dass ein 
Konsolidierungsbeitrag i.H.v. 79,- € verbleibt. 
 

 
 

3.5.2 Zuschuss Betriebsfeste - Streichung 

  
Lfd.Nr Maßnahme 2011 2012 2013 2014 2015 

 

6 
Streichung des Kostenanteils 
für das Betriebsfest von 1.600 € 
ab 2013 0 0 1.600 1.600 1.600 

 
Haushaltsmäßige Ausweisung 

Der von der Stadt gewährte Zuschuss wird innerhalb des Produktes Personalrat 

(11114) unter dem Sachkonto 541100 ausgewiesen. Ausweislich der Jahres-

rechnungen 2008 bis 2010 bzw. der Ergebnisrechnungen 2011 und 2012 hat die Stadt 

folgende Beträge ausgezahlt: 

 

 2008 2009 2010 2011 2012 

Zuschuss für 
Betriebsfest 

1.600 € 1.600 € 1.992,56 € 1.600 € 1.600 € 

 

Im Haushaltsplan 2013 wurde dieses Produktsachkonto nicht mehr dotiert. 

 

Stellungnahme des GPA: 

Es kann bereits jetzt bestätigt werden, dass – sofern die Haushaltsplanungen 

unverändert bleiben - das von der Stadt avisierte Ziel, durch die Streichung dieser 

Leistung strukturell jährlich 1.600 € einzusparen, erreicht wird.   

 

 

3.5.3 Streichung Weihnachtsaktionen 

  
Lfd.Nr Maßnahme 2011 2012 2013 2014 2015 

 

11 
Streichung der 
Weihnachtsaktion (Verteilung 
von Kekstüten an ältere Bürger) 0 4.000 4.000 4.000 4.000 

 
Die Maßnahme wird über die Produktsachkonten 4148102 und 5318035 abgewickelt. 
Der Ansatz für die Aufwendungen wurde von 7.500,- € im Jahr 2012 und im Folgejahr 
entsprechend um 4.000,- € auf 3.500,- € reduziert. Der Ansatz für Spenden wurde von 
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4.000,- € im Jahr 2012 um 600,- € und im Folgejahr um 500,- € auf 3.400,- € (3.500,- €) 
reduziert. 
Ausweislich des Programmes CIP beträgt das Jahresergebnis 2012 3.564,43 €. 
Entsprechende zweckgebundene Einnahmen (Spenden) wurden i.H.v. 3.765,- € 
vereinnahmt. Der Durchschnitt der Jahresergebnisse der Vorjahre (2008 – 2011) 
beträgt 7.530,70 € (Ausgaben) und 3.012,50 € (Einnahmen). Die Differenz zwischen 
Einnahmen und Ausgaben betrug somit durchschnittlich 4.518,20 €.  
 
Stellungnahme des GPA: 
Für 2012 und Folgejahre war keine Unterdeckung geplant und ist auch nicht 
eingetreten, so dass für das Jahr 2012 eine strukturelle Einsparung in dieser Höhe 
bestätigt werden kann. In 2012 sind keine Kekstüten mehr verteilt worden. Dies ist auch 
für die Folgejahre vorgesehen. 

 
 

3.5.4 Einstellung Neubürgerinfos 

  
Lfd.Nr Maßnahme 2011 2012 2013 2014 2015 

 

14 
Verzicht auf Verteilung von 
Infopaketen an die Neubürger 
durch das Bürgerbüro sobald 
der Vorrat aufgebraucht ist. Ab 
sofort keine Neubeschaffungen 
mehr. 0 700 700 700 700 

 
Seit dem Jahr 2008 erhalten Neubürger ein Infopaket. Der Anteil der Stadt bestand 
dabei in der Zurverfügungstellung der bedruckten Baumwolltaschen.  

 
 Haushaltsmäßige Ausweisung 

Die Beschaffung der Tragetaschen wird beim Produkt 12210 im Sachkonto 5291004 
ausgewiesen. Ausweislich der Jahresrechnungen 2008 bis 2010 bzw. der 
Ergebnisrechnungen 2011 und 2012 hat die Stadt folgende Ausgaben getätigt: 

 

2008 2009 2010 2011 Durchschnitt 

142,80 € 428,40 € 1.392,30 € 696,15 € 664,91 € 

100 Taschen 300 Taschen 900 Taschen 450 Taschen  
 

 
Ab 2012 sind keine Aufwendungen mehr getätigt worden und somit keine Zahlungen 
mehr erfolgt. 

 
Die Stadt beabsichtigt, diese Maßnahme ab 2012 einzustellen und jährlich 700 € 
einzusparen. 

 
 Stellungnahme des GPA: 

Die Prüfung ergab, dass das von der Stadt avisierte Ziel, durch die Streichung dieser 
Maßnahme strukturell jährlich 700 € einzusparen, annähernd erreicht wird. Als 
nachhaltige Ersparnis kann nur der Durchschnitt der letzten Jahre angesehen werden. 
Insofern ist der Einsparbeitrag mit 665 € anzusetzen.  
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3.6 Zusammenfassung 

  

I. Verbesserung der Erträge/Einnahmen  
A. (Maßnahmen mit finanzieller Auswirkung >= 10 T€)  

 
Lfd.Nr Maßnahme Vereinbarter 

Betrag per 
Ende  2013 

 
in € 

Erwirtschafteter 
Betrag per 

31.05 2013 lt. 
Verwaltung 

in € 

 Bestätigter Betrag 
per 31.05.2013 

gem. Prüfung GPA 
 

in € 
 

7 
Anhebung der 
Nutzungsgebühren für die 
Schwimmhalle um 
mindestens 10% ab 2013 

12.300 0  11.200 

 

9 
4% des Erlöses bei 
Grundstücksverkäufen 2011 

55.360 27.680  15.283 

 

10 
4% des Erlöses bei 
Grundstücksverkäufen 2012 

54.276 29.544  24.160 

 

I.  Verringerung der Aufwendungen/Ausgaben  

B. (Maßnahmen mit finanzieller Auswirkung < 10 T€)  
 

 

6 
Anhebung der 
Nutzungsgebühren für die 
Mensa  
um 10% ab 2013 

150 0  0 

 

II. Verringerung der Aufwendungen/Ausgaben 

A. (Maßnahmen mit finanzieller Auswirkung >= 10 T€) 

 
 

4 
Einsparung von 
Rechtsanwalts- und 
Gerichtskosten durch 
Abschluss einer 
Rechtsschutzversicherung 

27.000 27.000  6.300 

 

6 
Änderung der Sozialstaffel 
für die Kindertagesstätten 

12.000 5.000  12.720 

 

8 
Einsparungen durch 
energetische Sanierung 

14.400 15.581  19.466 

 

9 
Einsparung durch Teilnahme 
an einer 
Bündelausschreibung in 
2011 

37.000 37.000  108.680 

 

11 
Verringerung der Zahl der 
Ausbildungsplätze um einen 
Platz im Verwaltungsbereich 
dauerhaft ab 2012 und um 
einen Platz in der Gärtnerei 
im Jahr 2013 

2.000 
*Ende 2012 

2.504  2.519 

 

13 
Kürzung bzw. Einstellung 
diverser Zuschüsse an Dritte 

6.900 
*Ende 2012 

6.900  6.587 

 

15 
Stelle Nr. 00/05 gestrichen - 
0,78 Sekretariat, Egr. 6 

45.441 45.441  45.441 



Seite - 27 - 
Stellungnahme zum Stand der Haushaltskonsolidierung 
der Stadt Uetersen per 31.05.2013 
_______________________________________________________________________________________ 

 

17 
verschiedene 1,06 
Raumpflege, Egr.2 

49.143 48.679  23.567 

 

18 
Stelle Nr. 00/02 gestrichen 
0,5 Leitung, A 13 ab 
01.08.12 

18.701 
*Ende 2012 

19.018  19.018 

      

II        Verringerung der Aufwendungen/Ausgaben  

B      (Maßnahmen mit finanzieller Auswirkung < 10 T€)  

 
 

1 
Kürzung der 
Verfügungsmittel der 
Bürgermeisterin um 10% ab 
2012 

100 100  79 

 

6 
Streichung des Kostenanteils 
für das Betriebsfest von 
1.600 € ab 2013 

1.600 0  1.600 

 

11 
Streichung der 
Weihnachtsaktion 
(Verteilung von Kekstüten an 
ältere Bürger) 

4.000 4.000  4.518 

 

14 
Verzicht auf Verteilung von 
Infopaketen an die 
Neubürger durch das 
Bürgerbüro sobald der Vorrat 
aufgebraucht ist. Ab sofort 
keine Neubeschaffungen 
mehr. 

700 700  665 

Summe der strukturellen 
Verbesserungen 

320.021 
*Ende 2012 

269.147  301.803 

Abweichung von der Vereinbarung  -50.874  -18.218 

 
 

 
       Elmshorn, den 19. Juli 2013 

 
Der Landrat 

des Kreises Pinneberg 
- Gemeindeprüfungsamt - 

 
 

(Ramcke) 
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